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131. 1. Blatt Karlsruhe, Dienstag, den 1 . Juni 1909. 47 , Jahrgang .

^ auptorgan der badischen Zentrumspartei .
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
I » Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 90 Pfg . , vierteljährlich
Mt . 2.70 . In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich
00 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgcholt Mk . 3 .25, durch den

Briefträger ins H us gebracht, Mk. 3 .67 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgcgcngenommcn .

Fernsprecher
Nr. 535 .

Weitagen :
Einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitig « Unterhaltungsblatt

„Sterne «nd Slnmen ".
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„Slätter für den FamMenttfch ".

Fernsprecher
Nr. 535 .

Anzei
Rctla
entspr

Redak
<=

gen : Die scchsspaltige Pctitzcile oder deren Raum 25 Pfg .,
men 60 Pfg . Lokolanzcigen billiger . Bei öfterer Wiederholung
echcndcr Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzcigcn -Permiitclungsstellen an.
tion und Geschäftsslelle : Adlerftraßc Nr . 42 in Karlsruhe (Baden ) ,
.prrchstundcn der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Aotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „ Badrnia " in
Karlsruhe , Adlcrstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsch« und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für die UnlerhaltungS -

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :

Hermann Baßle .r in Karlsruhe .

Reichsfinanzreform und Regierung .
Tie ganze Zeit über wußte man nicht recht, wie die

Regierung sich zu der neue » Situation iu der Reichs -
linanzreform stelle . Jetzt beginnt die Regierung ganz
allmählich wieder etivas von sich inerken zu lassen .
Di« „ Nordd . Alle, . Zeitung " schreibt :

„ In der Presse wird behauptet, die Regierung
Ribe die Erbanfallstener sollen lassen .
Das ist unrichtig . Die Regierung w i rd
die Steuer e i n b r i n g c n u n d ni i t a l l e m
Nachdruck für sie ein treten . Die ver¬
bündeten Regierungen und der Reichskanzler werden
sich k e i n e

' S t c u c r a u f d r ä n g e n lassen , die
cine Schädigung von Handel und Industrie nach sich
ziehen würde.

"

. Demnach will die Regierung doch noch auf der
Erbansallsteucr bestehen , d . h . es ans einen Konflikt
onkommen lassen.

Auch in der Wochenrundschau kommt die „Nordd.
Allg . Zig .

" aus die nunmehr geschaffene Lage zu
spreche » . Sie bedauert, daß die Nationalliberalen ,
die Freisinnigen und die Sozialdemokraten sich der.
»nlaßt sahen , den letzten wichtigen Verhandlungen
der Kommission fern zu bleiben und sagt , iin Inter¬
esse unseres gesamten politischen Lebens sei es drin¬
gend zu wünschen , daß das entstandene Zer -
würsnis zwischen den Parteien, die grundsätzlich
zur Durchsetzung der Reform mitzuwirken bereit
sind bciaclcat werde , bevor die Verhandlungen UN
Plenum beginnen. Alsdann geht das Blatt ans das
finanzielle Erträgnis der gefaßten Beschlüsse für die
Reichskasse ein und schreibt u . a . :

Seitens der verbündeten Regierungeit ist voit vorn-
Verein mit größtem Nachdruck betont worden , daß die
Fmanzresorm 500 Millionen „tatsächlicher " Mehr¬
einnahmen bringen müsse. Betrachtet man die Er¬
träge im einzelnen, so ist cs bedauerlich , daß aus

tssei großen Steuerobjekten, Bier , Branntlvein
t»>d Tabak, bei weitem nicht die Summen gewonnen
worden sind , die von den verbündeten Regierungen
unter dem Beifall weiter Volksschichten angefordert
wurden . Hinsichtlich der übrigen indirekten Steuern
Reifet es lveiter , cs l)abe sich das Bild in der zweiten
Lesung gegenüber den Beschlüssen in der ersten Les -
tu>g lvcsentlich verschoben. Gegen den Ausfall der
Wein - und Jnseratensteuer sei auf die Initiative der
Kommisnoit eine Erhöhung des Kaffee - uitd Tee-
Zvllcs eiiigeführt worden .

Während diese Vorschläge der Kommission im Be¬
reich des Möglichen lägen , seien daneben noch) zwei
andere Projekte, eine Mühlennmsatzstener und ein
Kohlen -Ausfuhrzoll vorgeschlagen und angenommen
worden , die jedenfalls i » dieser Form nicht Gesetz
werden könnten . 'Sie gehörten nicht in das Finanz -
äesetz, sondern seien ganz wirtschaftspolitischc Maß¬
nahmen . Lasse man diese beiden Vorschläge aus der
Ertragsbcrechnung aus , so ergebe sich für die in¬
direkten Stenern , aus denen die verbündeten Regier¬
ungen dreihundert Millionen Mark hätten ziehen
Wolle,, , ein Gesamtertrag von dreihnndcrtzlvanzig
Millionen Mark . Während so auf dem Gebiete der
wdirckte » Steuern immerhin eine brauchbare Grund-
sag 'e für die Durchsetzung der Finanzreforni geschaffen
wi , sei auf dem Gebiete der Besitzstencrn ein solches
Ergebnis nicht zu verzeichnen . Gegen die voir der
Kommission getätigten Beschlüsse auf Einführung
1tucr sogenannlen K o t i c r n ng s ste u er sowie'̂ >ner Re ich s u msa tz st cu e r von Grundstücken
Und einer R c i ch s - W e r t z u w a ch s st c u e r be¬
fanden so starke Bedenken , daß nicht anzu-
'whmen sei , sie würden Gesetz werden. Die verbün¬
deten Regierungen seien in Verfolg ihres Programms"sr Finanzreforni nach wie vor der Meinung , daß
euie Besteuerung der Erbschaften die geeignetste Be-
ühobgabc sei , die für das Reich in Frage komme .

Zu den in einem Teile der Presse über die Halt -
w >g des Reichskanzlers in diesen Fragen geäußerten
stuschanungen sagt die „ Nordd . Allg . Zeitung "

, diese
stw » gänzlich unbegründet , und fährt dann fort : Ter
ReichZtanzler lvar in den letzten Wochen fortgesetzt
wt Verhandlungen über die Finanzreform beschaf¬
ft . Er ließ nichts unversucht , um eine Einigung
Kvischeil der Rechten und der Linken hcrbcizuführen.
stuch die Vorgänge in der Kommission , die er aufs
fddhasrene bedauert, können ihn keineswegs zn einer
fndernng seiner ganzen bisherigen Haltung be-
wegkn. Ter Reichskanzler wird, wie wir hören , die
Ochste Gelegenheit im Reichstage benutzen , um seine^ Mlung vor dem Lande klarzulegen.

ta das offiziöse Blatt . Weiter meldet das „Berl .
fgcblatt " vom 29 . Mai : Direktor Ballin und
.
' ■)e

,0ei )iirat Witting sind gestern zu verschiedenen
Zeiten beini Reichskanzler gewesen und haben mit
wm über die Reichsfinanzreform und die gegenwärtige
^ chitische Situation gesprochen , aber von einem Rück-
üstst des Fürsten Bü

'
law oder einer Neubesetzung des

^ ' 'chsschntzsekretärpostens ist nicht die Rede gewesen.
steht daraus, daß die Geldleute sich stark be-

" Uhen , »nt dem Reichskanzler den Rücken zu steifen«egen die nunniehr vorliegende Komniissionsarbeit.^" vensalls stehen schwere Tage bevor und wenn die

Gegensätze im Plenum des Reichstages zum Austrag
kommen sollten , dann darf man sich ans so heftige
Szenen gefaßt machen , als sie der deutsche Reichstag
je gesehen hat . Eckelhaft ist dabei , wie sich der Libe¬
ralismus , der durch feine Unfähigkeit und llnfrncht-
barkeit sich selbst ansgeschieden hat , nnninehr ivie-
dcrum in der Pose des tiefgekränkten allein wahren
Freundes des Vaterlandes anstritt. Für den Libe¬
ralismus au sich ist die Frage der Finanzresorm eine
Machtfrage geworden ; das ist für ihn aber eine un¬
angenehme Situation , weil er schwache Beine hat
und ob es ihm etwas helfen wird , wenn der Reichs¬
kanzler ihm noch einmal beispringt, ist eine andere
Frage . Die „Köln. Volksztg.

" Nr . 45,7 schreibt zur
Lage, Ivie sie durch Abschluß der Kommissionsver-
handlnngen wurde :

„Keine Steuer wird je die Zustimmung aller Volks¬
klassen finden können, aber wer diese Vorlagen , wie sie
aus der Reichsfinanzreform herauskommen , objektiv be¬
urteilt , der muß anerkennen , daß sie zum mindesten den
Vorzug vor den Regierungsvorlagen verdienen , daß sic
materiell und in ihren Erträgnissen den Bedürfnissen
des Reiches gerecht werden , den Grundsätzen der Steuer¬
gerechtigkeit entsprechen und auf die Selbständigkeit , auf
die Finanzhoheit der Einzelstaaten die von Anfang an
verlangte Rücksicht nehmen . Die Regierung hat das
Recht, die Arbeit der Kommission anzunehmen oder zu
vcrtverfen ; verwirft sie sie aber , dann mag sie eine
Mehrheit schassen, die Besseres bringt , oder aber die Ver¬
antwortung für das Scheitern der Reichsfinanzreformallein tragen . Die Kommission hat nach bestem Wissenund Gewissen gearbeitet . Nun mögen die verbündeten
Regierungen handeln ! "

*
Die F in an z k o m m i s s i o n der Reichs¬

tages beriet am Samstag zunächst die Mnhlenuin -
satzsteuer. Der Abg . R ö s i ck e berief sich in seiner
Begründung auf die Verhandlungen , die kürzlich im
Plenum stattgefundeu haben. Es würden dem Reiche
12*4 Millionen Mk. zuflicßeu, ohne eine Küiistini -Bc-
lastiing . Abg . Frhr . v . G a m p ( Rp . ) erklärte, der
Antrag sei unerwartet gekommen . Material liege
nicht vor. Mit der Tendenz sei er im ganzen einver-
standen. Tie Sache gehöre aber nicht iu die Finanz -
refornt . Bor allem widerspreche er der Aufnahme in
das Finanzgesetz , die tatsächlich geschäftsordnungs-
widrig sei . Staatssekretär S y d o w erklärte, auch
ihm sei die Sache unerwartet gekommen . Der sinnn-
zielte Ertrag würde sich ans höchstens 8 Millionen
Mark belaufen und falle gar nicht ins Gewicht gegen¬
über der großen wirtschaftlichen Bedeutung . Die
Frage sei äußerst umstritten . Jedenfalls halte er es
für völlig nnznlässig, die Sache in das Finanzgesetz
hineinzuarbciteiü Man setze damit dem anderen Ge-
setzgebnngsfaktor die Pistole auf die Brust . Er er¬
hebe daher prinzipiellen Widerspruch . Nach weiterer
Debatte wird der Entwurf in der Abstimmung nil¬
verändert angenonimen. Die Kommission tritt dar¬
auf in die Beratung des Kohtenausfnhrzolles ein , der
von den Vertretern mehrere Regiernngen bekämpft
wird.

Ter K o h I e u a nsfnhrzoll wurde in der
Finanzkommission des Reichstages gegen einen An¬
trag G a m p (Rp . ) , welcher den Entivnrs an das
Plenum überwiesen wissen wollte, angenommen.
Ebenso wurde auch das Finanzgesetz angenonimen
mit einem Zenirnmsantrage, welcher die Matriknlar-
beiträge stimden will . Tecknng soll ans eventuellen
Ucberschüssen der Besitzsteuer erfolgen. Gegen das
Gesetz stimmten die Rcichspartci und die Wirtschaft¬
liche Bereinigung .

Am Nachmittag wurde zunächst das am Vormittag
in zweiter Lesung genehmigte Finanzgesetz zur dritten
Lesung gestellt und gemäß den Beschlüssen der zwei-
len Lesung angenommen . Sodann stand der Besttz-
steneranträg der Konservativen zur Verhandlung ,
und zlvar zunächst die Kotiernngsstener . Hierzu nahm
sofort Schatzsckretär Sydow das Wort und erklärte,
diese Steuer, die eine partielle Vermögenssteuer be¬
deute , für aussichtslos, weil sic auch das mit Schul¬
den belastete Kapital treffe. Der Sckfatzsckretär schloß
seine Erklärung mit den Worten : Ich bin davon
überzeugt, daß die verbündeten Regierungen dem
Vorschläge nicht zustimmen können . Finanzminister
Freiherr von Rhein haben kündigte an , die Ne¬
gierung werde Vorschläge bezüglich der Heranziehung
des mobilen Kapitals dem Reichstage unterbreiten ,
inüssc aber diesem Anträge gegenüber ans seiner
ablehnenden Haltung beharren . Schatzsekretär Sydow
bestätigte diese Erklärung ausdrücklich . Bei der Ab -
stinimüng wurde die Kotiernngssteuer mit dem An¬
träge Müller -Fulda angenommen und sodann
in die Beratung über die Mühlcn -Umsatzstencr einge-
treten .

Berlin , 29 . Mai . Die Mitteilung, daß in der
Fiiianzkoinniission auch eine Jnseratensteuer angö-
kündigt sei . beruht aus einem Irrtum und ist da¬
durch entstanden, daß , als bei der Bestellung der
Referenten die Mitteilung gemacht wurde, daß eine
Mühlenumsatzsteucr eingebracht werde» würde und
bereits ein Referat für diese bcstiniint wurde, auch
bon einer Jnseratensteuer die Rede war und auch für
diese das Referat vergeben wurde. Es handelt sich

aber dabei » i» die in erster Lcsnng abgelehnte Steuer,
worüber Bericht erstattet werden muß.

Berlin , l . Juni . Wie verlautet , hatte Fürst
Bülow am Samstag vormittag vertrauliche Besprech¬
ungen mit seinen Räten . Zn ihnen sei auch Gchciin-
rat Haniinanii zugezogen worden, der bekanntlich
zurzeit die Geschäfte abgegeben hat . Man vermniet ,
daß die Konferenzen sich aus die vielen Vorgänge in
der Fiiiaiiz -Komiiiission bezogen habe » .

Deuffchland .
Berlin , 1 . Juni 1909.

D- Tie neuen Stenern . Am Samstag hat die
Fiiianzkouiuiission ihre Arbeiten vollendet ; sie schlägt den ,
Plenum folgende Steuern vor :

A . all Besihsteucr :
1 . die Koticrungsabgabe . Umsatz- und

WertzuwachSstcuer mit 140 Mill. Mk.
2 . die ungebundenen Matrikular-Bei-

träge mit mindestens 50 „ „
Zusammen :

B . als Verkehrsabgaben :
190 Mill . Mk.

1 . Bierstcuer 100 Mill . Mk.
2 . Branntiveinsteucr 80
3 . Parfümstcner 20 n n
4 . Tabaksteuer 50 tt tt
5 . Schaiinuveinstcuer 8 n ,/
6 . Kaffcezoll ufw. 42 tt „
7 . Glühlampen 20 * tt
8 . Ziindholzsteuer 25
9. Mühlenumsatzsteucr 10

10 . Kohienausfnhrsteucr 20 tt tt

Jnsgescunt : 375 Mill. Mk.
,

Die Fahrkartcnsteucr Ivird nicht aufgehoben, während
die Zuckerstener ermäßigt wird . Durch diese Reform
erhält also das Reich die erforderlichen Gelder und die
Verteilung der Stenerii ist eine gerechte , da unter den
Verbrauchsabgaben , Schanmweinstcuer, Parfüinstencr und
Glühkörper in erster Linie den Besitz treffe », so daß
dieser insgesamt 220- 240 Mill . Mk. zahlen muß.

eD Vom „fieiftigen Reichstag" spricht Abg . Dr.
Müller-Meiningen im „Tag " . Hoffentlich gibt er diese
gute Zensur auch der Finanzkommission, die gegen den
Willen der Freisinnigen jetzt so estrig und erfolgreich
arbeitet.

© Die beiden liberalen Vizepräsidenten des
Reichstages, Dr . Paasche und Kämpf, haben nach
Meldungen aus den Kreisen liberaler Abgeordneter
ihre Aemterniedcrgelcgt. Es wird auch so gehen .

Die Kols- «nd Kohlenstcucr . Die Konservativen
haben in der Finanzkoinniission einen Antrag einge¬
bracht , enthaltend ein Gesetz wegen Erhebung von
Ausfuhrzöllen aiif Koks und Steinkohlen . Der
Tarif lautet : 1 . Steinholen : Zollznsatz für einen
Doppelzentner 10 Pfg ., 2 . für Koks 15 Pfg .' • Jk Operation und Gehorsamsverweigerung .
In weiten Kreisen hat das Bekanntwcrden eines kriegs¬
gerichtlichen Urteils , dar gegen einen Soldaten eine Frei¬
heitsstrafe wegen GehorsaniSverweigcriing verhängte , weil
er eine von einem Militärarzt befohlene Operation nicht
an sich vollziehen lassen wollte, lebhafte Erregung her¬
vorgerufen . Namentlich bestritt Professor Dr . Maher-
Straßburg in der „ Deutschen Jnristenzeitnng "

, daß die
Duldung einer Operation Dienstsache sei . Er behonptet,
die herrschenden Kulturnormen verbieten, staatliche Macht¬
mittel zn gebrauchen, um eine Operation zu erzwingen,
sic fordere, daß der Staat jeden „ nach seiner Fasson
zugrunde gehen lassen kann"

. Dieser Grundsatz kommt
im Strafgesetzbuch dadurch zum Ausdruck, daß Cclbst-
niordverstich straffrei ist . In militärischenKreisen herrscht
nach der „Deutschen Tageszeitung " kein Zweifel darüber ,
daß der hier in Betracht gezogenen Bestrafungen zugrunde
liegende» Tatbestand nicht lediglich die Verweigerung
einer Operation am eigenen Leibe gewesen sein kann .
Jeder Soldat weiß, daß nach den Bestimmungen der
Friedenssanitätsvrdnuug die Vornahme einer erheblichen
Operation nur mit Einwilligung des Kranken vorge-
nommcn werden darf, und zwar nach vorheriger Meldnng
an den Chef des Lazarettes . Ein Militärarzt, der trotz
der versagten Einwilligung des Kranken eine Operation
vornimmt , macht sich somit des Mißbrauchs der Dienst¬
gewalt schuldig ; hat er die Operation vorgenomnien,
ohne des Kranken Einwilligung einzuholen, so liegt Un¬
gehorsam gegen die Dienstvorschriften vor . Ganz abge¬
sehen hiervon würde sich der Arzt der Gefahr aussetzcn ,
zivilgerichtlich zur SchadloShaltnug des Operierten em¬
pfindlich herangezogen werden. Das Recht der Selbst¬
bestimmung ist also auch den Militärpersoncn nach der
hier in Frage ' kommenden Richtung hin voll gewahrt
und es würde sich daher nur um die Frage handeln,was unter „ erheblicher " Operation zu verstehen ist . Bon
„Uebergriffen in die staatsfrcie Sphäre des Bürger?"
kann also angesichts der vorhandenen klaren Vorschriften
nicht die Rede sein.

Rusland.
Oesterreich-Ungarn.

0 Zur ungarischen Krise. Wie der „Bndcipesti
Hirtap" ans informierter Quelle erfährt, hat der Kaiser
denr Ministerpräsidenten Wekerle seinen festen Ent¬

schlich kinidgegeben , daß er der Errichtmig einer selbst«
ständigen ungarischen Notenbank nicht zustinime . Ferner
habe er ih >n milgeteilt, daß er ein reines Unabhängig«
keitskabinett nicht errichten werde.

Italien . ,
— Die italienischen Rüstungen . Kammerpräsident

Marcora hat bei dem ihm zu Ehren stattgehabten
Bankett einen Trinksprnch gehalten, in dem er die Not«
Wendigkeit größerer Rüstungen hcrvorhod , da Italien
nie wieder dem Druck der an den Grenzen lauernden
Fremdlings ohnmächtig anSgesctzt sein dürfe.

Türkei . !
O Bestechung von Botschaftern . Die Durchsuchung

der Archive und Registraturen des EpsultanS Abdul
Hamid hat sensationelle Ergebnisse gehabt . Abdul
Hamid hat jeden Bericht, jeden Zettel , jede Quittung
registriert, wodurch die Feststellung ermöglicht ist, daß
durch Vermittelung Pangiri Bcis , dem dritten Direktor
der Ottoman -Bank, der jüngst flüchtete , der f r a n z ö s i s ch e
Botschafter ConstanS vom Sultan eine monatliche
Zulage von 2000 Pfund , der russische Botschafter
Cinowjew eine solche von 1000 Pfund erhielt. Tie
französische und russische Regierung wurden hiervon vcr«
ständigt, worauf die Botschafter abberufcn wurden . ES
wurde außerdem interessantes Material gegen Fcrid
Pascha zutage gefördert, noch aus den Zeiten, all er
Staatsrat war. Infolge dieser Entdeckmig setzte bereits
eine neue heftige Agitation gegen den Minister des
Innern ein . Fcstgcstcllt wurde weiter die zweideutige
Rolle Tcwfik Paschas und die eindeutige JSmail
KemalS. Als Tatsache ist anerkannt , daß kein einziges
Deutschland oder einzelne auch unbcamtete Deutsche
irgendwie bloßstcllcndes Aktenstück sich in der Jildiz«
Registratur befand . Offiziös wird die Sache als auf
SensationSmachcrei beruhende Erfindung bezeichnet .

cm Bedrohliche Lage in Kleiuasie» . Dem Ottoman-
ischcn Lloyd wird aus Ada na gemeldet: Die dortigen
Reaktionäre drohen, ein neues Gemetzel zu veran¬
stalten, falls auch nur ein einziger Mohamedaner hinge«
richtet würde . — Ter Sabah zufolge hat der KricgS-
minister Befehl erteilt, in dar von Kurdon bewohnte
Berg gebiet zwischen Erzingian und Charpit, wo die Lage
sehr beunruhigend ist, Truppe » zu senden .

Rnffland.
— Tie Glaubensfreiheit. Tic Rcichrdmiia hat iw

erster Lesung nach stürmischer , 9 Tage dauernder Debatte
den Gcsctzciitwnrf betr. die Regelung einiger die
Glaubcnkfreiheit berührender Fragen angenommen. DaS
Recht der Altgläubigen , Gemeinden blos auf Grund der
Meldepflicht zn gründen und das 9!echt der altglöubigcir
Priester , sich Geistliche zu nennen, wurde angenonimen,
ebenso das Recht der Propagandasrciheit mit 178 gegen
139 Stimmen . Mit einer Miehrheit von 15 Stinimcn
wurde die Bcstinimung angenommen, daß mir ein die
bürgerlichen Rechte beschränkendes Gerichtsurteil ein
Hemmnis bilden soll, Pricstcrpflichten bei Altgläubigen
zu übernehmen.

Afrika .
lkcbcr neue Kninpfc in Marokko wird ans Tanger

vom 29 . d . M . gemeldet : Zwischen den Truppen des
Maghzcn und den Bcni Mtirs ist es zu neuen Kämpfen
gckonniien . ES heißt, daß der Häuptling der ZcmmurS
eine Versammlung adgehaltci, habe, in welcher beschlossen
wurde, daß niehrere Häuptlinge mit ihrem Gefolge dem
Beni Mtir zu Hilfe kommen und in alle DuarS Leute
entsandt werden sollen , um dort de» Krieg anSrufen zu
lassen. Muley Hafid hat die Schcrife Kittani , Vater
und Cohn, in Freiheit gesetzt und seinen in Fcz lebenden
Brüdern befohlen, ihre Privatwohnungcn zu verlassen
und sich in Dar el Maghzcn in der Nähe des Sultans
anfzuhaUc» . _

Baden .
Karlsruhe, 1 . Juni lS69.

he Lcscb» chkor»niission.
Slin Freitag , den 28 . Mai d . I . , tagte in Karlsruhe

eine van , Grvßh . Oberschulrat einbernsene Konmiis .
sion für Nenbcarbeitiing des badischen Vvlksschullese-
buches . Die Kvmniissivn besteht ans mehreren A>it»
gliedern des Oberschnlrats , einigen Herren Kreis»
schnlräten, Direktoren und Stadtschulräten , einenr
Seininarprofessor , einem Seminar-Reallchrer , zehir
badischen Nalksschnllehrern und zwei Lehrerinnen .
Die tief einschneidende Lesebnchsrage wurde bereils
kräftig in Angriff genommen, was von der badischen
Lehrerschaft freudig begrüßt werden wird .

( Unter den Mitgliedern der Lesebnchkommissioii be¬
findet sich , wie wir erfahren habe » , mich der erste
Vorsitzende des Katholischen Lehrervereins Baden ,
Herr Hanptlehrer V e r b c r i ch in Karlsruhe , wel -
cher durch feine bekannten Werke auf dem Gebiete der
fchönen Literatur dem Oberschulrat für die Mitarbeit
als berufen erschien. Aköge es der Kvnimission ge-
lingen , ein recht gutes Lesebuch zu schasse» , das un¬
serer Volksschiiljngend nur schönes, Gntes und
Nützliches bietet, den simiiltancn Verhältnissen ge¬
bührend Rechnung trägt , keine Konfession verletzt und
die große soziale Aufgabe, die an ein heutiges
Lesebuch zn stellen ist, nicht vernachlässigt , sonderir



Ehrfurcht vor Gott und Treue zu unjerem Fürsten -
hanse nnd zur staatlichen Ordnung im Herzen unserer
Jugend sorgsam weckt und Pflegt. D . Red .)

Keine Antwort
erhalten wir jetzt vom „ Vvlksfreund " auf Misere Frage,
wo er seine Zitate aus Moralwcrken der Jesuiten her
hat . DaS einzige Zitat, das wir bisher untersuchen
konnten, ist gefälscht. Wie steht es mit den anderen ?
Schämt sich der „ Votkrsrcund " vielleicht , seine Quelle
anzugeben ? Fürchtet er schon durch , seine Quelle schwer
blohgestellt zu werden ? Wer schweigt, der setzt sich in
einem solchen Fall dem schlimmsten Verdacht aus .

Ueber die Kandidatur Heimburger
erhält der „ Lahrec Anzeiger"

„aus dem Ried" einen
Artikel, der die Vertrauensmännerversammlung
schildert , in welcher Heimburger aufgestellt wurde .
Ta heißt es : . . . . . s . . . .

„Die ganze Ztt,ammenkunft nn demokratt^chen
„Prinzen " zn Ottenheim hat «uszesehen, wie eine
Bürgermeistewersammlung ; alphabetisch wurden die
Ortsvorstände aufgerufcn und nach der Gesinnung ihrer
„Untertanen " gefragt . Der Jchenheimer Bürgermeister
bemerkte » och zu seiner Auskunft , daß er liberal fei und
dementsprechend wähle, obwohl seine Frau konservativ
sei . Diese Avhör der Ortsvorftände sah gar nicht denio-
Iratisch aus ; da loben wir uns die große Zentrums¬
partei , welche cs zunächst mit dem Volke hält . . . WaS
die Ansicht der „ Lahrer Ztg .

" betrifft , daß es im Ried
wenig Konservative gäbe , die für einen Zentrnmskandi -
daten stimmen, so ist sie nicht zutreffend . Wohl kennen
tvir die zwischen uns und dem Zentrum bestehenden
lluterschiedc, und sind uns derselben stets eingedenk,
allein trotzdem halten wir vom Zentrum viel mehr , als
von einein verlotterten Liberalismus , der viel versprichtund wenig hält . Das Zentrum dagegen hält , was eS
verspricht und sein großer Aufschwung belveist , daß seine
Politik volkstümlich und wirklich volksfreundlich ist. Cs
tvird zwar im Nied oft recht abfällig über die „ verdamm¬
ten Schwarzen " geurteilt , aber das weiß man . daß sie
„ keinen Schiebkarren im Hirn " haben und daß die Leute
wissen , warum sie der Zentrumspartet vertrauen . . . .
Wie viele Leute sind bei uns demokratisch organisiert ,
ohne daß sie auch nur liberal sind , und so
manche „ Liberale " sind in Wirklichkeit keiner Partei zu¬
zuzählen . Und wenn es tvider Erwarten zu einer ein¬
zigen großen ( liberaleil ) Partei käme , die Herren wären
nicht einmal imstande, sie zusammenzuhalten . Das i» üß-
ten sie erst beim Zentrum erfragen , wie große Parteien
zusammenzuhalten sind . Die Erlebnisse des Blocks sind
•in dieser Richtung sehr lehrreich. Doch sei dem , wie ihm
sei . Die Aussichten des Kandidaten Heimburger auf
einen Bollherbst find schlecht . Etwas gelinder schreibt
der Kalender !"

Tie Zuschrift stgiumt von einem Protestanten .
Hur Landtagswahl i» Freibnrg

bringen die liberalen Blätter folgende Notiz :
„ In der letzten Borstandssihung des Liberalen Ver¬

eins Freiburg brachte der Vorsitzende ein Schreiben des
Abgeordneten für Fretb » rg-Süd , des Geh. Hofrat Reb¬
mann , zur Verlesung , in dem dieser, mit dem Ausdruck
•des aufrichtigen Dankes, die ihm vor einiger Zeit ange-
tragene Latrdtagskandrdattir nicht wieder annehaien zukönnen erklärte . Die hiesige liberale Parteileitung hatin einem Schreiben Herrn Rebmann das leibhafteste Be¬
dauern über seinen Entschluß ausgesprochen, ihin noch¬mals gedankt für alles, was er im Landtag für die
Stadt Freibnrg getan hat und ihn gebeten, auch in Zu¬
kunft in möglichst enger Fühlung mit Freibnrg zu
k' leibeu.

"
Selbstverständlich hätte Rebmann gerade so gut

wie das letzte Mal in Freibnrg kandidieren können,
wenn er nicht vorgezogen hätte, in einem Wahlkreis
zu kandidieren, in tvelchem er wahrscheinlich die
sozialdemokratische Hilfe nicht braucht.

8t . George, » ( Schwarzioald), 31 . Mai . Vergangene
Woche fanden hier, wie berichtet , Bürger « n - schutz -
wahlen statt, die am Samstag endeten . In allen drei
Klassen ging jeweils der Wahlvorschlag de ? Bürg er -
vereinS durch . Während der genannten Vereinigung
in der 3 . Klasse zwei Gegenparteien , die der Richtbürger
und die Sozialdemokratie, gegenüber standen , war sie in
der 2. nnd 1 . Klaffe allein mit ihrem Wahlvorschlag,
da die Vereinigung der Richtbürger Wahlcnthalt -
nng proklamierte und die Sozialdemokratie über-
haupt nicht mehr in Aktion trat . Einen eigentlichen
Sieg im strengen Sinne kann man den Wahlerfolg deS
BürgervereinS in den beiden Klassen der Mittel- und
Hochstbesteuertcn nicht nennen ; denn zu einem Stege
gehören mindestens zwei Kämpfer , die einander gegen-
nberstehen und um die Oberhand ringe » . So kommen
also auf dem Rathaus nach dem diesmaligen Ergebnis
der BürgeranSschiißwahlen nur hiesige Bürger zum
Wort. Die anderen Umlagezahlcr, die Nichtbürger , sind
fast so gut , tote nicht vertreten . Die offizielle Vereinigung
der Nichtbürger hat aber auch durch ihre Proklamationder
Wahlenthaltuiig, obwohl ihre Wähler in der 2. Klasse den
Bürgern gegenüber in der Mehrzahl waren , die Flinte
su früh ins Korn geworfen . Auch war ihre ganze
Wahlbewegung von Anfang an nicht recht vorbereitet .
Auswärts , wo man in die hiesigen Verhältnisse nicht
eingeweiht ist, begegnet man dem diesmaligen Wahl¬
ausfall mit einigem Kopfschütteln.

Gkllkralvkksammlnng des Verbandes chrikl . -nalioitaler
Tabak- us) Asarrevarbeitrr

Ws . Heidelberg, 31. Mai 1909.
In unserer schönen Neckarstadt begann heute Vor¬

mittag — nachdem gestern Abend ein vom christ . - nat .Kartell arrangierter Begrüßungsaüend staitgefniiden —
die diesjährige Generalversammlung obigen Verbandes .
Anwesend waren 24 Delegierte aus dem ganzen Ver -
bandsgebiet , außerdem Generalsekretär Stegerwald -
Köln als Vertreter des GesamtverbandeS christl . Ge¬
werkschaften und als Abgesandter des österreichischenBruderverbandes dessen Bovsitzender Ullreich , welcher
beste Grüße und Wünsche überbrachte.Aus dem ausführlichen Geschäftsbericht des Ber -
bandSvorsitzenden C a m m a n n - ReeS , welcher zunächsteinen kurzen Ueberblick über das zehnjährige Bestehendes Verbandes gab, dürften folgende Mitteilungen die'breitere Orfscntlichkeit interessieren : Die Tabak- und
Zigarrenindustrie hat bei der allgemeinen Wirtschafts -
trisc wenig oder gar nicht gelitten , diese Erscheinung ist
insofern auf die drohende Tabaksteuer zurückzuführen,
indem auf lange Zeit vorgearbeitet tvovdeu , desto
schlimmer werde aber — namentlich für die Arbeiter¬
schaft — der Rückschlag kommen. Eine gründliche Re¬
formierung hat die innere Verwaltung deS Verbandes
erfahren .

An Streikunterstützungen wurden 22300
SRatt (int Vorjahre 33 600 Mk . ) gezahlt, die Aufwend¬
ungen für Rechtsschutz stiegen von 402 auf 1141 Mk .,
diejenigen für Sterbegeld von 409 auf 1085 Mk .,
erstmalig wurden an Krankengeld 5577 Mk . und an
Arbeitslosenunterstützung 376 Mk . gewährt .
Da es sich bei diesen beiden Unterstützungen um Neuein¬
richtungen handelt , so werden sie im nächsten Jahre ganzbedeutende Steigerungen erfahren . 91 Lohnbeweg¬

ungen mit 2278 Arbeitern wurden geführt und dadurch
allein an höheren Löhnett 210 000 Mk . erzielt . Früher
hat mait die Ansicht vertreten , daß Tarifverträge
in der Zigarretiindustrie tticht einführbar seien . Deni-
gegenüber könne er initteilen , daß es in 17 Betrieben zu
solchen Verträgen gekommen ist. Die Kampfesweise des
sozialdemokratischen Verbandes gegen den christlichen
Verband spotte jeder Beschreibung. Um 52 000 Mk . hat
sich im Berichtsjahre ltzas Berüandsvermögen vermehrt .
Das Gesaiittvermögett betrage zurzeit rund 57 000 Mk .

Nach der üblichen Dechargeerteiluug regte Gewerk-
schaftSsekretär Honig - Offenbach die Einführuitg von
eingehenden statistischen Erhebungen an , um in um¬
fassender Weise die Oefsentiichkeit über die Verhältnisiein der Tabakindustrie .aufklären zu können . Weiter
warnte er dringend vor Schritten , die die Kassenverhält-
nisse verschlechtern könnten.

Die Slachmittagssidung beschäftigte sich vornehmlich
ntit Anträgen verschiedenster Art , wie sie in allen wirt -
schaftlicheit Organisationen vorzuliegen pflegen. Be¬
schlossen wurde , die Zentrale von ReeS nach
Düsseldorf zu verlegen , um so eine zentralere
Lage zu schaffen . Der Einführung einer Wöchner -
in nen . Un t « rst ützung wurde im Prinzip zuge-
stimmt, jedoch der reichsten Generalversammlung zur
Erledigung überwiesen.

Mit Einstimmigkeit erfolgte die Wiederwahl des
Herrn Ca in manu zum 1. Vorsitzenden, ebenso wurden
den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern durch Wieder¬
wahl das Vertrauen ausgesprochen.

Pfingstfahrt des Grafen Zeppelin .
Graf Zeppelin hat über die Pfingftfeiertage mit

seinem neuen Luftschiff „Ersatz Echterdingen" eine
interessante Pfingstfahrt unternommen und einen
geivaltigeu Rekord in der Luftschiffahrt geichlagen .
In aller Stille brach Graf Zeppelin am •Samstag
abend halb 10 Uhr mit feinem Lustschiff auf zu einer
großen Tanerfahrt. Am Pfingstsonntag morgen
halb 9 Uhr passierte er Nürnberg , von da ging es
über Hof , Bayreuth , nach Leipzig und über Halle
riach Bitterfeld . Der Plan , nach Berlin zu fahren ,
wurde hier aus technischen Gründen aufgegeben und
die Rückfahrt angetreten über Weimar , Würzburg
(Pfingstmontag früh 4 Uhr) : über das badische
Frankenland hinweg ging die Fahrt iveiter nach Heil¬
bronn , Stuttgart—Göppingen . Hier erfaßte bei einem
Landungs-Versuch ein Windstoß das Fahrzeug und
ivarf es mit der Spitze gegen eineil Birnbaum, wobei
es eine erhebliche Beschädigung erlitt. Die Ballon¬
hülle wurde aufgerissen, die ganze Spitze und zlvei
Gaszellen zerstört und Alninininmteile Verbogen und
zerbrochen . Die Göppinger Feuerwehr war alsbald
zur Stelle . Der Ballon wurde freigemacht und
liegt jetzt an der Unfallstelle. Trotz des bedauer¬
lichen Unfalles ist die Fahrt ein großartiger Erfolg.
Graf Zeppelin lvar von halb 10 Uhr Samstag abend
bis Montag 11 Uhr 20 Min . vormittags in den
Lüften und hat einen getvaltigen Weg znrückgelegt ,
wie es bisher noch keinem Luftschiff niöglich war.
Es liegen uns folgende Meldungen vor :

kick . Berlin , 31 . Mai . Die Nachricht , daß Graf
Zeppelin mit seinem neuesten Luftkreuzer eine Fern¬
fahrt am Samstag angetreten habe , die ihn iu der
Richtung nach Berlin führte , lieh, unterstützt durch
Extrablätter, in der Reichshauptstadt das Gerücht
auftreten , daß Graf Zeppelin in Berlin auf dem
Tempelhoser Felde landen würde . Mit Windeseile
Verbreitete sich die Nachricht . Zehntausend« strömten
zuin Tempelhoser Felde. Viele Ausflügler kehrten
vorzeitig zurück, um dem selteneu Ereignis beizuwoh¬
nen . Auch der Kaiser hatte Kunde erhalten und traf
mittelst Automobil gegen 3 Uhr in dem an Rande
des Tempelhoser Feldes gelegenen Offiziers -Kasino
des Augusta-Regiments ein , um dort die Ankunft des
Luftschiffes zu erwarten . Stunde auf Stunde der-
rann, immer größer wurde der Andrang in der Um¬
gebung des durch Schutzleute und - Militär abgefperr-
ten Feldes . Vergeblich tvartete die zur Hilfeleistung
kommandierten Mannschaften des Garde-Pionier-
Bataillons, aber kein Zeppelin kam . Erst in der
elften Abendstunde traf die Nachricht ein , daß Graf
Zeppelin bei Bitterfeld den Rückweg angetreten habe.
Der Kaiser fuhr nach Potsdam zurück, aber nur lang -
fain zerstreute sich die Riesenmenge, die im Stillen
noch immer hoffte , daß das Luftschiff vielleicht doch
noch eintreffen würde . Die von günstigem Wetter
begleitete Hinfahrt nahm die Route über Nürnberg ,
Erlangen, Bahrent, Hof , Plauen, Neichenbach,
Zwickau . Allenthalben rief das unerwartete Er¬
scheinen des Luftschiffes •Lnmsation hervor. In
Leipzig , wo eine Zwischenlandung geplant llxir ,
•erwartete >nan das Eintreffen des Luftschiffes um
2 Uhr nachmittags . Tausende von Menschen eilten
nach dein Meßplatz, wo die Landung erfolgen sollte .
Auch der Neffe Zeppelins erivartete dort die An¬
kunft. Auch sie •spitzen der Behörden waren an-
tvefend . Aber erst uni 5 *4 Uhr traf das Luftschiff
über Leipzig ein und fuhr tvider Erwarten in der
Richtung nach Berlin tveiter, ohne zu landen . In
der Nähe von Leipzig ivarf der Graf ein Telegramm
an das Luftschiffer -Bataillon in Berlin aus , in
welchem er darum ersuchte, daß Mannschaften zur
Lauduug auf dem Tempelhofer Felde zur Verfügung
gestellt würden . Gegen 7 Uhr erschien der Ballon
bei B i t t e r f e l d , lvo eine Depesche heruntergelvor-
fen wurde, daß die Umkehr beschlossen worden sei .
Alles in bester Ordnung. Der Ballon nahm dann
seinen Wog über Halle , weiter über E i s l e b e n,
W ü r z b » r g , Heilbronn , Stuttgart , wel -
ches 9 Uhr 20 Min . erreicht wurde. Zu dieser Fahrt
wird von der Zeppetin -Luftschisfahrt -Gesellschaft er¬
klärt : Die Fahrt war als eine Zeitsahrt gedacht ,
sollte jedoch so lange als möglich ausgedehnt werden .
Ein bestimmtes Ziel war nicht in Aussicht genommen.
In Leipzig faßte der Graf den Entschluß, nach Berlin
zn fahre» . Ungünstige Windverhältnisse nötigten ihn
aber , die Richtung zn ändern .

— D i e n st a d t bei Tauberbischofsheim, 31 . Mai.
Das Z e P p e l i n s ch e Luftschiff begrüßte heute
niorgen das badische Frankenland . Va7 Uhr passierte
es Tanberbischsosheim, gleich daraus unfern Ort
Dienstadt. Die Begeisterung wollte kein Ende neh¬
men. Alt und Jung war auf den Beinen . Nach
einigem Manöverieren ging die Fahrt etwas süd¬
westlich über Eubigheim, Rosenberg , Ballenberg ,
Schöntal zu , anscheinend nachHeilbronn-Stuttgart .
Das Luftschiff kam von Würzbnrg .

G . Berolzheim . Amt Boxberg, 31 . Mat . Heute
morgen 6 .50 Uhr kam dar Luftschiff Zeppelin II
von Uiffingen her und hielt ungefähr 20 Minuten tiber
der hiesigen Gemarkung , machte eine Halbdrehung nach
links und fnhr Richtung Aschhausen , wo bekannlitch der
Brzirkspräfident Zeppelin zuhause ist.

IM . Friedrichshafen , 31 . Mai . Zeppelin II
ist » nt 12 Uhr mittags bei Göppingen gelandet . Ec
hat eine k l e i n e H a v e r i e an der Ballon -
spitze erlitten . Die Beschädigung ist aber unbedeu¬
tend . Von hier sind Mannschaften nach der Land-
nngsstelle abgogangen. Man hofft, daß das Luft¬
schiff noch heute aussteigeu und nach Friedrichshafen
zurückkehren wird .

Göppingen , 31 . Mai . (12 Uhr 20 Min .) Wie
das Stadtpolizeiamt mitteilt , ist das Zeppelinfche
Luftschiff in unmittelbarer Nähe der Stadt Göp¬
pingen auf einer Anhöhe um 11 Uhr 20 Min . gegen
einen Baum angefahren , wodurch dem Luftschiff die
Spitze eingedrückt wurde . Einzelheiten fehlen noch.

1I<1. Stuttgart , 1 . Juni . Der Unfall , der dem
Z II auf der Rückfahrt bei Göppingen zugestoßen
ist, ist ein sehr ernster . Das Luftschiff wurde vom
Winde gegen einen Baum geschleudert . Die Spitze des
Luftschiffes wurde zertrümmert und die Umhüllung in
einer Länge von 30 Metern aufgeriffen. Ein Telegramm ,das in Stuttgart gestern Abend vom Grafen Zeppelin
eingetroffen ist, besagt, daß die Reparatur der Luft¬
schiffes sechs Wochen in Anspruch nehmen werde.
Der Besuch der ReichstagSmitglieder, der für nächsten
Samstag geplant war, kann daher nicht stattsinden und
ist, wie Graf Zeppelin mitteilt , um wenigstens sechs
Wochen verschoben worden.

Hd . Friedrichshafen . I . Jimi . Graf Zeppelin
ist um Uhr nachts im Automobil in Friedrichshafen
eingetroffen. Sein langer Ausbleiben hatte einige Be¬
sorgnis erregt und Tausende erwartete» vor dem
„Deutschen Hanse" seine Ankunft. Ter Graf kehrt
heute wieder nach Göppingen zurück.

Ein Telegramm des Kaisers a» Zeppelin.
Friedrichshafen, 1 . Juni . Die Zeppelin -Luftschiff -

bau-Gesellschaft teilt mit :
In der Nacht , als die Mitteilung in Berlin ein¬

traf , daß Graf Zeppelin sich auf der Rückkehr befinde,
sandte Kaiser W i l h e l m ein Telegramm
an den Grafen ab , in dem er seiner eigenen großen
Enttäuschung , sowie der seiner Familie und der gan¬
zen Einiyohnerschaft Berlins Ausdruck gab über die
unerklärliche Rückkehr des Grafen Zeppelin , nachdem
er seine Ankunft gemeldet und das Luftschiffer¬
bataillon bestellt habe.

„ Ich habe gehofft, ^ schließt das Telegramni , „Sie
als Gast in

^
meinem schlosse zu sehen , wo eine Wohn¬

ung für « ie bereit gehalten war . Ein Mahl mit
Bowle erwartete Sie im Kasino, das wir gemeinsam
mit Ihnen einznnehmen hofften. Auf baldiges
Wiedersehen in Berlin .

"
„Euere Exzellenz, " heißt es weiter , „ ist es dem

Berliner Publikum schuldig, das freudig Ihnen ent¬
gegenkam , daß demselben für feine schwere Enttäusch¬
ung Genugtuungwerde.

" Besonders hebt der Kaiser
die Aufopferung hervor, mit der die Mannschaften
der verschiedenen Regimenter trotz der Feiertage vom
Urlaub herbeigeeilt waren , um bei der Absperrung
mltzuwirken.

Kleine badifdie Chronik.
* . * Karlsruhe, 29 . Mai. Bei der ReichSbaakstelle in

Düsseldorf sind zwei falsche Hundertmarkscheine angchalten
worden. Die beiden Reichsbanknoten zu 100 Mk . sind als
Fälschungen gut gelungen und geeignet, da » Publikum leicht
zu täuschen . Sie entstammen beide derselbe » Fabrik . Die
Fasern sind durch Druck nachgeahmt. Auf der Vorderseite
erscheint der feine Rand undeutlich und verwaschen , ebenso
ist der Strafsatz unklar und kaum lesbar . Bei der An¬
nahme von Hundertmarkscheinen ist deshalb Vorsicht geboten.

4 > Mosbach, 29 . Mai. In dem Belcidigungs -
prozest der Kriegerverein » Walldürn gegen
Kaplan Senn, Redakteur Stumpf, beide in Walldürn, und
Redakteur Anniser-Taubcrbischofsheim, wurden die Mit¬
glieder der erkennenden Strafkammer in Mosbach, die
Herren Landgrrichtsrätr Mayer , Frommherz und Deimling
als befangen abgelehnt , weil diese agitatorisch für
die nat .-lib . Partei und gegen da » Zentrum schon tätig
waren . Dieses AblehnungSgesuch wurde nun laut „ Bad .
LandeSztg." für unbegründet erklärt . Die drei Richter
haben in ihren dienstlichen Aeutzcrungen erklärt , daß sie sich
nicht für befangen halten könnten . Die Strafkammer hat
deshalb entschieden , daß nicht zu befürchten sei, daß die
Parteisteüung auf die Nnparteilichkeit der drei Richter den
Angeklagten gegenüber nachteilig einwirken könne . Auch
nimmt da ? Gericht an , daß es sich nicht um einen politischen
Prozeß handle, sondern um reine Fragen der GesetzeS-
onwcndimg . Das sind Meinungen und Annahnien der
Richter. Sie mögen vor ihrem Gewiffen recht haben, das
Publikum urteilt aber vielfach anders und deshalb sollte
man u . E . auch den Schein vermeiden. Die Red.)

O Pforzheim, 31 , Mai. Dieser Nächte wurden hier
zwei große Schaufensterscheiben von je 6 gm deS
ModewarengeschäftS von Hugo Landauer eingeschlagen ,
wodurch ein Schaden von 500 Mk . entstand. Die Täter
sind entkommen .

Q Pforzheim, 31 . Mai. Gestern wurde in der Karl»
Friedrichstraße eingebrochen und 400 Mk . bar, 500 Mk .
in Sparkassenbüchern, Wertpapieren nnd Goldwaren ge¬
stohlen . Der Besitzer , der auswärts war , entdeckte abends
bei seiner Heimkehr den Diebstahl . Von dem Täter fehlt
jede Spur. ^Pfuktendorf » 31 . Mai. Ein 5 '/« Jahre altes Krnd
des Landwirts Jos . Baur von Wattenreute , Amt
Pfnllendorf , aß Sauerampfer von einer Wiese, welche
mit Kunstdünger bestreut worden war . Das Kind ist nach
zweitägiger schmerziicher Krankheit heute gestorben.

X Bonudorf, 31 . Mai. In einer Abortgrnbe wurde
die Leiche einer neugeborenen Kindes anfgefunden. Die
Mutter , ein in dem betreffenden Haufe wohnendes Mädchen
namens Anna Bcrnauer ist verhaftet. Sie hat bereits ein
Geständnis abgelegt.

Bo » der obere » Donau, 29 . Mai. Die Futter¬
preise haben in diese « Frühjahre eine seit Jahren nicht
mehr dagcwefene Höhe erreicht . Selbst Stroh hat in den
letzte« Wochen nochmals angezogen. Zu alledem ist Heu
wie Stroh nur sehr schwer zu bekommen , da der Futler -
verkauf schon seit einigen Monaten andauert. — Da und
dort wird nun eben in den Wiesen, die leider noch wenig
GraS habe», gemäht, um der Not einigermaßen zu steuern.
Auf den Anhöhen ist die Futternoi besonder » groß, auch
lassen hier die Wiesen sehr zu wünsche « übrig . Da» jetzt
einsetzende Ncgenwetier kommt daher in letzter Stunde und
hält hoffentlich einige Tage a « .

Die Luftschiffanlage iu Mannheim.
*** Mannheim , 23 . Mai. lieber das hiesige Luft¬

schiffbauprojekt wird noch mitgcteilt : Di : Halle wird
an» Hol, erbaut und vorläufig als Provisorium gelten. Sie
kommt auf ein Gelände an der Straße Mannheim -
Schwetzingen zu stehen , welches Herrn La uz gchSrt. Der
Platz soll so gewählt weiden , daß sich Erweiterungsbauten
anschließen können . Die Halle wird bereit? Ende August
fertiggestellt sei» . Sie erhält Eiseabahnanschlnß an die
Lokalbahn, welche «ach Brühl zieht. Durch den Bau dllrite
der Luftschiffbau nur wenig verzögert werden, da alle Teile
des Luftschiffes fix und fertig von auswärts bezogen werde «
und nur die Montage hier stattsindct. Rur ein Werkstütten -
bau wird auf dem Gelände errichtet . Das Luftschiff wird

vier Motore erhallen, was einen höheren Kubikinhalt aS
Wasserstoffgar bedingt, wie bei dem Zeppelin -Ballon .
Fon» wird ähnlich jener des „Zeppelins " sein , lieber die
Konstruktion selbst wird strengstens Stillschweigen bewahrt .
Professor Schütte ist ein hervorragender Schiffsbautechniker
nnd Dozent für SchiffSbaulechnik an der Hochschule m
Danzig . Wie wir hören , ist Herr Lanz von festem Ver¬
trauen beseelt über das Gelingen seines Unternehmens, da
die auf Grund der seitherigen Erfahrungen gemachten ^

Ver¬
besserungen der Konstruktion gegenüber den seitherigen Tup »
vom technischen Standpunkt durchaus einleuchtend erscheine»-
Mit Professor Schütte wurde die Vereinbarung getroffen,
daß nur Herr Lanz allein da ? Recht der Ausführung des
Lustschiffthps besitzt.

Einweihung der St . Josephskirche
im Stadtteil Grünwinkel .

ffp Karlsruhe , 1 . Juui 1909.
Ein Freuöentag erster Ordnung ivar der gestrige

Pfingstmontag für die katholische Gemeinde
'
0>rüu*

winket. Nach langem Hoffen und Ringen war es
der 1300 Seelen starken Gemeinde endlich gelungen ,
ein eigenes Gotteshaus zu erlangen . Durch die Huld
Sr . Exzellenz des hochw . Herrn Erzbischofs war es
den Katholiken eriuöglicht, am gestrigen Tage das
Fest der Kirchweihe zu begehen . Man muß es selbst
gesehen haben, welches Glück und welche Freude aus
allen Gesichtern strahlte, als Glockeugeläute daS
gnadenreiche Pfingstfest verkündete und Bötlerschüsst
das Nahen des festlichen Tages auzeigteu. Der gauzö
Stadtteil hatte zum Zeichen der Freude Flaggc >l '
schnitlck angelegt und über dem ganzen Feste hatte -
der Himmel goldenen Sonnenscheiu ausgegosseu . Die
ganze Gemeinde harrte iu freudiger Envartuug de»
hehren Augenblicks der Weihe des schmucken Gottes¬
hauses. Böllerschüsse krackseu, die Glocken läuten , dec
selige Augenblick, nachdem die Grümviuklec sich
lange gesehnt , ist gekommen . Der hochw . Herr Geisti-
Rat und Ehrendomherr Dekan Knorzer erscheint iu
den kirchlichen Gewändern , umgeben von den hoch"'-
Herren Stadtpfarrer Hörner und Vomsteiu, dein
neuen Grünminkler Kurat , als Diakonen, voran da »
Kreuz, und die Weihe der Kirche durch Herrn Geists-
Rat Knörzer beginnt. Während des heiligen Aktes
fang der Kirchenchor von St . Peter und Paul . Nach
der Weihe begaben sich die katholische Gemeinde Grü " '
Winkel und die Festgäste mit heiliger Ungeduld in die
Notkirche — eine Notkirche fürwahr : denn sie war
bestimmt, der äußersten geistigen Not abzuhelfe » .
Und doch welche Uebcrraschung im Innern , welch
reicher Schmuck , welchen anheimelnden Eindruck
macht das Gotteshaus mit seinem prächtigen Kro » '
teuchter , seinen hübschen Altären , seiner ganzen wüi '
digen Ausstattung ! Man vergißt rasch, daß
iu einer Notkirche sich befindet.

Nach der Weihe der Altäre besteigt Herr Geistt-
Nat 'Knorzer die schöne Kanzel, um in eiudriickS '
vollen Worten der gläubigen Gemeinde die hohe Be¬
deutung dieses Festes darzulegeu, die Gemeinde hi " '
zuweisen auf den Guadeubriiuueu , den die Liebe
Gottes ihr hier errichtet , aus dem sie reichlich schöpfte
möge. Dann wurde zum ersten Mal das heilisi^
Opfer dargebracht. Das feierliche levitierte Hochamt
wurde zelebriert von Herrn Stadtpfarrer Fsemanu,
während die hochwürdigen Herren -stadtpfarrer
Hörner und Kfurot Bernstein levitierten . Der .-aircheN-
chor von St . Peter nnd Paul fang unter der riu»kn°»
zeichneten Leitung des Herrn Chordirektors Ziegler
die Nkesse von Rheinberger op. 131 und beim Segen
das Trintiim <-rgo von Koffler. Freudig bewegten
Herzens saug die Gemeinde zum Schluß das „ Großer
Gott wir loben Dich " .

An der Feier nahmen u . a . Teil der Gesangverem
Liedertafel, der Turnverein , Abordnungen des katli .
Mänuervereins Badenia und des FüugliugSverein -'
von St . Peter und Paul . Der « tadtrat fandteHerru
Kaufmann B l o s als Vertreter . Die Firma sinnec
war vertreten durch Herrn Direktor D a ch g r n b e r.
Abordnungen schickten der Gesamtstiftnngsrat Karls¬
ruhe und die Ltiftungsräte von St . Peter und Paul,
St . Bonifaz und Daxlandcn .

Am Nachmittag fand die kirchliche Feier ihre Fa>'^
setznng durch die Einweihung des Kreuzwegs. D>e
Festpredigt hielt hierbei der hochw . Herr Pater
Prior Melchior -schmiß ans Benron , der
zu Herzen gehenden Worten den Ursprung und die
großen Gnaden des heiligen Kreuzwegs darlegte-
Der Kirchenchor von St . Peter und Paul sang ei "
inniges edlesMarienlied vonEhordirektorZiegler . Deii
Schluß bildete auch beim Nachmittagsgottesdienst unter
Böllerschüssen und Glockengeläuts das „Großer Gott" -
So hatte die kirchliche Feier einen erhebenden
digen Abschluß gefunden.

Auch in einem weltlichen Teil sollte das Fest
begangen werden . Das Festmahl fand im „ Strauß
zu ettva 70 Gedecken statt und fiel in jeder Hinsicht
zur vollen Zufriedenheit der Teilnehmer ans null
macht dem Gastwirt Speckert alle Ehre . Bei diesein
Anlaß wurden auch die üblichen Toaste ansgebrackst :
deren ersten Herrn Stadtpfarrer Ifemann dem hoch"'-
Herrn Erzbischof widniete. Er gab seiner großen Freude
Ausdruck über das gute Gelingen des großen Werte--
Die Kirchweihe an Pfingsten ist vielverheißend
die Zukunft der Katholiken der neuen Knratie .
bankt allen in Betracht kommenden Faktoren und
feierte tiefbewegt al? eigentlichen Urheber der Ne « '

toafticrte aufden Großherzog. Ehrendomherr Knörlsk
dankte der bisherigen Geistlichkeit und brachte ei"
Hoch aus auf den -vtiftnngsrat . Direktor Da « '

,
grub er . welcher als „Gruß " der Firma Sin >"^
eine beträchtliche Spende überreichte , toastietc ^

ch"
den neuen Herrn Kuraten Vomsteiu, der von Stevl-
ja Granit sein möge, aber mit warmstihlende»^
Herzen . Herr Kunstmaler Ri eg er gedachte de-
„Bauführers "

, des Stadtpfarrers Jsemann in lierp
tichen Worten . Pfarrer Förster von Darla» de ^
empfahl in humoristischer Weise die Großmutter •:• '
Pfarrei der Tochter (Mühlburg ) und der EnteU
(Grünwinkel) . --

Die Pansen würzte Herr Lehrer Müller >"
prächtigem Violinspiel unter Klavierbegleitung de -
Herrn Hanptlehrers Ziegler . Auch die Vertreter t
prote st. Gemeinde waren beim Gottesdienst >»
Festmahl.

Telegramme liefen ein aus Tirol von
pater Knhm, von Dompfarrer Brettle -Freivilch '
Dekan Leist -Pforzüeim , Direktor Bilz-Freibustv
Pfarrer Funk -Biesingen, Pfarrer Schweikert R



fonm '
futftctt, PfarrverMser LumVP -Rokirfiorf . M -

Gofdjtcft luiti'bi' ti Telegramme mt den liochw . Herrn
^ >'äbischüf , Bildhauer Frank - Trier (Erbauer der
Altäre ) und Geistl . Rat Henmg , der zur allgemeinenEnde kurz darauf selbst erschien. Nach dem Nach-
»nttagsgotteSdienst fand int Gartensaal und Gartendes „ Bad . HofeS" eilt Festbankett statt , an dem
d >e ganze Gemeinde teilnahm . Auch bei dieser Ge¬
legenheit wurde eine Reihe von Ansprachen gehalten .Herr Stadtpfarrer s e m a u n entbot den Anwesen¬den herzlichen Willkomm und begrüßte besonders die
.verrcn Gcistl . Rat Hennig -Kappel , Pfarrer Heilig -
AothenfelZ, Rektor Dr . Holl und Pfarrvcrweser
Hanngs in Rastatt , sowie Herrn Pfarrer Förster -Dax -
kanden und Herrn Pfarrer ^ tuber -Forchheim . Red¬
ner dankte insbesondere den Vereinen für ihre Teil¬
nahme an dem Feste , ebenso auch den Vertretern der
b >'otestantischen Kirche und schloß mit dem Wunsche,kö inöge dicies Verhältnis der Einigkeit auch weiter -
bestehen und die Eintracht das Banner über Grnn -
ininkel führen . (Lebh . Beifall . )

Herr Geistl . Rat H e n n i g, der im Jahre 1864 die
Imstoration der Gemeinden Darlanden , Grünwinkel ,
-Auhlburg , Marau und Knielingen übernahm , dab
Erinnerungen aus der Zeit seiner Wirksamkeit zum
Ersten . Als er wegen der Kirchenrestauration nach
^ >nran kam , habe man ihm gesagt : Ein gutes^ erk bleibt nicht stecken ! Diese Erfahrung habe er
^ " ch aus seinen späteren Stellen gemacht . Der gute- l >>fang sei nun auch in Grünwinkel gemacht ; das
Rite Werk werde auch hier nicht stecken bleiben . Auch
Herr Pfarrer Heilig erinnerte an seine Tätigkeit
111 Daxlanden , wo man im Kulturkampf seinen Vikar
"^ geführt habe . Redner wünschte , daß das katho -
lllche Leben mehr und mehr erstarke und der Ge-
n >eiilde Segen bringe .
„ ,Herr Stiftnngsrat Schuster gab einen kurzen
jänckblick auf die Bemühnirgen und Arbeiten des
^ iiftnngsrats und Kapellenbanvereins , eine eigene
K >rche und Knratic zu erlangen und gedachte in
warmen Worten aller die mitgeholfen . Im Jahr

habe sich ans Anregung von Herrn Wilhelm
T ' chm der Kapellenbanverein konstituiert . Bis zum
Schluß des Jabres 1908 habe der Verein 29 000 Mk .
bUfammengebracht . Redner gedachte dankbar der
lebenden und toten Stifter , insbesondere auch des
lwchwürdigsten Herrn Erzbischofs , der Firma Sinnerllu ^ des Herrn <2 tadtpfarrers Jsemann , ans den er
Kni , Schluß ein Hoch ausbrachte . Herr Stadtpfarrec
K >.e m a n n erwiderte in bewegten Worten , zugleich' lbschied nehmend von der Gemeinde , indem er die
Einiiuvinkler zur Einigkeit ermahnte und die Frauenl'at . ihrer hoben Aufgabe bewußt zu sein als « Hntz -

in der Familie . Er dankte , nochnials dem « tift -
^ slgsrat und dem KaveUenbanverein und allen die ihr^ chertlein beigetragen . Zum Schluß brachte der
Redner ein Hoch ans mtf den Stadtteil Grünivinkel .

Herr Pfarrer F ö r st e r - Darlandeir ^ gedachte der
Patriarchen Henniq und Heilig . Zum Schluß richtete
Noch der neue Herr Kurat Vomitein herzliche
Worte an die Versammlung . Er sprach der Gemeinde
seine Glückwünsche aus zu der schöne » Kirche und
dankte Herrn Stadtpsarrer Jsemann für seine vielen
Blühen .

Die Pause » zwischen den Reden füllten in schönsterWeise mnsikalischc nnü gesangliche Darbietungen airS,'UN denen sich in lobenswerter Weise beteiligten : der
Hst

'
Henchor von St . Peter uitd Paul , der Gesangver -

in ' " wdertasel , die Gesangsabteilnng des katholischen- mnnervererns Badenia , die Gröbersche Blnsikkapelle
^ lo Herr Lehrer Müller ( Violine ) . Es war ein echter
iUFudentag voll reiner Harmonie , der den Gnin -
Miklern Mivergessen bleiben wird .

. " Us ein Ergebeiiheitstelegranun an Se . ExzellenzR 'n hochillürdigsten Herrn Erzbischof traf folgende>>nt ü r a u s e n d e m I n b e l ansgeiwmmene Draht¬
antwort ein :
■. ." Ich danke für den Ansdruck treuer Gesiuuuug undw >le die Festfreude der Gemeinde Grünwintel .

Thomas , Erzbischof.
"

^ Hen würdigen Abschluß der Prächtig perlauseueu
^nrchweiheseier bildete ein am Dienstag vou Herr »
- wßtl . Rat H e u u i g zelebriertes Amt für alle Ver¬
dorbenen der neuen Pfarrgemeinde .
. lieber die neue Kirche ivird uns noch folgendes ge-
schrieb,' » -
s . .Das Innere der Notkirche überrascht jedermann .

heimliches , trautes Gotteshaus . Die Malerei
w' sligte Herr Kuustnralec R i e g e r dahier , der als
lwker Künstler mit bescheidensten Mitteln sich der
Mvierigen Aufgabe glänzend entledigte . Dessen
wunder wandelte den alten , unansehnlichen Haupl -
wtar zu einem Prachtstück um . Herr Bildhauer

» k in Trier stellte die spätgotischen Seitcnaltäre
der kurzen Zeit von 6 Wochen her ; sie erregen die

^ eivunderung aller Kirchenbesncher . Der Marien -
rZBk (Ornamentik als Hauptmotiv Lilien ) ist einzig
Uo » durch die beiden Gruppen ( Bollrelies ) MaciäVer -
,/Mdig,,ng und Heimsuchung . Der Familienaltar
» Ornamentik als Hauptmotiv Disteln und PasfionS -
Huiuen ) ist rührend lieb und stimmnngSvoll . Die
sichre sind Meisterwerke gotischer Bantunst . Der
A(oiZ außerordentlich billiger . Die Künstler

e g e r und Frank können jedem StiftnngSratchit bestem Genüßen empfohlen werden : sie schlagen
il t Konkurrenz . Die Altäre sind Stiftungen . der
Zllive, , Sinner und K u ü m . Ergreifend uürkt

w Pietügrnppe und das Maria ^Hilsbild .

Lokales .
Karlsruhe . 1 . Juni 1909.

$ X Prinz Max hot sich gestern abend 8 .4k» Uhr nach
js

^ rrnhadt begeben . Prinz Waldemar von Preußen£ ßtlttrn nachmittag 2 .04 Uhr auf der Reise von Straß¬es » ach Darmstadt hier durchgefahren .■? Das «cu * Dicnstgrbüude des Kath . Obrrstiftiings -
br-r Beiertheimer Allee ist nun auch im Innern

$1,, , fertig , daß in den ersten Tagen des August der
stelle ^ erfolgen kann . Die dem Oüerstistungsrat nnter -
i U|

‘ ert Verwaltungen am Platz (die Stiftungöverwalt -
| tt " der Blumenstraße und die allgem . Kath . Kirchen -
y^ THasse ) , sowie das unterstellte Erzbischöfliche Bau -
tzi j^ rden zumteil schon früher ihre Räume im neuen
h»^R 'Psväude beziehen , das etwa 100 Beamte zu l>c -
ro. ^ äen hat , wovon auf den Kath . Oberstiftungsrat
jjij kommen . Außerdem befinden sich darin acht
^ s> Wtwohnuugeu , nämlich für den Präsidenten des
sti - . K ' iftuligsrates , für die beiden Borstände der Ober -
kag.

"A^ -rwaltung und der allgemeinen Kirchenstcuer -
für ‘5cn Borstand des Erzbischöfl . Bauamtes und
I " Diener , von denen der eine die Zentralheizung
>0iter hat . Zum raschen und bequemen Berkehrc den einzelnen Stockwerken dient ein elektrischer

Personcnaufzuq . Die Beleuchtung der Diensträume er¬
folgt durch Gas , teils elektrisch . Der gesamte Kostenauf¬wand dürft « einschließlich der Kosten für die innere Ein¬
richtung etiva 900 000 Mk . betragen , wovon etwas über
200 000 Mk . auf die Erwerbung des Bauplatzes kommen .Ein Teil des Kostenaufwandes wird durch den Erlös aus
dem Verkauf des Platzes gedeckt, auf dem das bisherige
Dienstgebäude des Kaihol . Oberstiftungsrates (Ecke
Schloßplatz und Karl -Friedrrchsiraße ) stand .

0 Ferienkolonie » . Der soeben erschienene 29 . Bericht
des Komitees für Ferienkolonien armer , kränklicher Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe wird bei allen Freunden tat¬
kräftiger Jugendpflege freudige Befriedigung wachrufe » und
— wie wir lebhaft wünschen — der so segensvollen Ein¬
richtung neue werktätige Helfer zuführen . 175 kränkliche
Schulkinder find im Vorjahre in den bekannten altbewährten
Landorten des Alb - und Murgtals untergebracht worden .
Sämtlichen Kindern ist nach den Wägungen und sonstigen
Beobachtungen der Kolonieaufenthalt eine Quelle körper¬
licher Kraft und geistiger LebenSfrische geworden . Neben
den hiervon handelnden statistischen Angaben interessieren
den Leser de? außerordentlich warmherzig abgefaßten Be¬
richtes insbesondere die eingeftrenten Erzählungen ans dem
Leben und Treiben der einzelnen Kolonien » sowie die
Schilderung der im Jahr 1909 erstmals eingerichteten Wald¬
spiele, von deren Durchführung nnS ein anschauliches Bild
geboten wird . Ter Bericht kaun vom BolkSschulrektorat,
sowie von den Buchhandlungen kostenlos bezogen werden ./\ Waldfeste. Die Polizeidirektion wendet sich in
einer amtlichen Bekanntmachung kategorisch gegen die Aus¬
wüchse der Wald feste . Künftig findet eine Kontrolle
statt , nm festzustellen, ob eS sich im einzelnen Falle um ein
Vereins - oder ein öffentlicher Fest handelt . Wenn im
letzteren Falle die für öffentliche Feste geltenden polizeilichen
Bestimmungen nicht eingehakten find, so wird gegen die Ver¬
anstalter mit Strafen vorgegangen werden . Erforderlichen¬
falls ist die Fortsetzung der Veranstaltung , soweit sie un¬
gesetzlich ist, zu untersagen und eventuell zwangSlvcisc zu
verhindern .

t Eine Damenhut -Koiikurrenz. Man schreibt uns :
Gelegentlich des am 12 . Juni d . I . stattsindendenS o m ni er fest es der hiesigen Abteilung des
Frauenvereins vom roten Kreuz für die
Kolonien soll eine Damenhut - Konknrrenz
stattfinden , für die um recht zahlreiche Beteiligung
seitens der Besucherinneiwdes Festes gebeten tvird . Es
handelt sich hierbei um eine zeitgemäße Idee , indem ja
die Kopfbedeckung heutzutage bei der Damen -Toilette
eine ganz außergewöhnliche Rolle spielt , und jeder Dame
somit Gelegenheit geboten ist, in origineller Weise ihren
Geschmack zum Ausdruck zu bringen , sowohl in künst¬
lerischer Beziehung , wie auch in praktischer und kleid¬
samer Art . Bor allem ivünschenswert erscheint dahei ,
daß der Hut möglichst aus billigem Material angefertigt
wird . Je billiger und je origineller , um so eher neigt
sich .das im geheimen tvirkende Preisgericht der
Schöpferin des betr . Hutes in Anerkennung zu und ver¬
teilt die Preise , die von den verschiedenen hiesigen Künst¬
lern in liebenswürdiger Weise für diesen Zweck gestif¬
tet worden sind . Es steht zu Hoffen , daß diese Konkurrenz
in weiten Kreisen Jntereffe eriveckt und nicht unwesent -
lich zur Berscböneruiig des bunten Bildes der Sommcr -
toiletten bei dom bevorstehende » 'Feste beitragen wird .
Auf diese Weise ist auch allen den jungen Damen , die
sich sonst so liebenswürdig und zahlreich in den Dienstderartiger wolsttätiger Veranstaltungen zu stellen pfleg¬ten , diesmal aber wegen der geringen Zahl der Budenund Berkaufsgelegenveiten nicht zur Mitwirkung aufge¬fordert werden konnten , Gelegenheit zu dankeswerter
Beteiligung an deni Feste gegeben . Für photographische
Aufnahmen der Siegerinnen in diesem Geschinacks-
Tournier ist gesorgt . Das Atelier der Herren Hof -
photograpben Gebrüder Hirsch , Kaiserstratze 233 . hat das
alleinige Recht der Ausnahmen während des Festes über¬
tragen erhalten .

X Bcvöllerungsbeweguug . Die Zahl der Ehe¬
schließungen betrug im Monat April 126 ( 1908 129) .
Lebendgeborene wurden270 (263 ) angemeldet , darunter
148 ( 138) kknaben und 122 (125) Mädchen . Bon der Ge¬
samtzahl der Lebendgeborenen waren 222 (230) eheliche und
48 (33) uneheliche Kinder . Die Zahl derTotgeborenen
betrug 9 (10) , darunter 6 (7) Knaben und 3 (3) Mädchen .
Gestorben sind 187 ( 168) Personen und zwar : 86 (85)
männlichen und 101 (83) weiblichen Geschlecht - . Bon dir
Gesamtzahl der Sterbcfälle entfielen 37 (35) auf Kinder im
1 . und 12 ( 13 ) ans Kinder im 2 .- 5 . Lebensjahr . Aus die
hauptsächlichsten Todesursachen entfielen Sterbefäüe an :
Scharlach 2 (2) , Masern — (—) , Diphtherie und Knipp 4
( 1) , Keuchhusten 2 ( 1) , TtzphuS — (— ) , Lungentuberkulose29 (19), Influenza 3 (5), Lungenentzündung 12 (12 ),
soustigen Krankheiten der AtmungSorgane 14 (9), Krank¬
heiten derSrciSlaufsorgaiie 16 (21 ), Krankheiten de » Nerven -
shstemS 18 (19) , Magen « und Darmkatarrhcn 11 ( 17 ) , darunter
Kinder tut 1 . Lebensjahr 11 ( 12) , sonstigen Magen - und Darm -
lrankheiten 12 (11 ), Krebs und sonstigen Neubildungen 10 (6),Selbstmord 3 ( l ) , Verunglückung 1 (2) .

— Im Rheinhafeu sind im Monat April 306 ( 1908
178) Schiffe mit insgesamt 92463 (1908 82872 ) Tonnen
angekommeu und 304 (171) Schiffe mit zusammen 22689
(13922) Tonnen abgegangen .

-s- Aus der städtischen Straßenbahn wurden im
Monat April im ganzen 1,132,339 (1,092,939 ) Personen
befördert . Die Einnahmen beliefen sich auf 103,500 Mark
( l00,07l Mark ) . Die Zahl der abgefahrenen Wagenkilo¬
meter betrug 240,410 (240,23 .5) .

X Bei »er städtischen Sparkasse betrug im Monat
April die Zahl der Einlagen 6375 (6072) mit einem Ge-
samteinlagebetrag von 1,113,923 Mark (937,672 Mark ) .
Davon entsallen 315,530 M . (274,855 M .) auf 705 (747)
Neueinlagen . Abhebungen fanden 3871 (3326 ) statt , im
Betrage von 696,504 Mark (607,596 Mark ) .

Q, Vorsicht beim Dnrsttösche « . Alljährlich treten in
der warmen Jahreszeit auch bei Erwachsenen heftige und
bisweilen langwierige Magen - und Darmftöruugen auf .
Nach den Beobachtungen der Arzte sind diese Störungen
nicht selten auf den Genuß eiskalter Getränke , namentlich
auch der auf den Straßen feilgcboteneu und eiskalt verab¬
folgte » Mineralwasser , Sodawaffer und dergleichen zurück -
zustthren . Zur Vermeidung ernster Gesuiidheit - störungeii ist
also bicr Vorsicht geboten . Insbesondere sollen derartige
kalte Flüssigkeiten niemals in größeren Mengen auf einmal ,sondern nur langsam , schluckweise , getrunken werden . Auf
diese Weise wird auch der Zweck, den Durst zu löschen , besser
und nachhaltiger erreicht.

4 - Blutiges Drama . In der Nacht zuin 31. d . M .
war die 39 Jahre alte ledige , schon vielfach vorbestrafte
Straßendirne W . O . aus Chur , Schweiz , mH dem
34 Jahre alten ledigen Metzgergesellen B . R . aus
Winterdorf , mit dem sie seit kurzer Zeit « :it Liebesver¬
hältnis hat . in der Wirtschaft zum „König von Siam ".
Werderstraße 21 . Als sie gegen 11 % Uhr miteinander
genannte Wirtschaft verließen , kam ihnen der lang ,
jährige Zuhälter der <0 . , der mehrfach vorbestrafte
31 Jahre alte ledige Taglöhner Fl . G a ß aus Malsch ,
der allgemein wegen seiner Roheit unter dem Spitz¬
namen „ Räuberhauptmann " bekannt , und schon vorher
auf beide lauerte , entgegen und riß die O ., obschon sie
nichts mehr von ihm wissen wollte , an sich , drohte ihr
mit Hinmachen , versetzte ihr einen Stich und zerrte sie
durch die Werder - nach der Ettlingerstraße und ging die¬
ser entlang Rüppurr zn . Der Mebgergeselle ging aus
die nahe Polizeiwache und erstattete Anzeige , daß er
von einem 'Manne am Nachhansegshen gehindert werde .
Ohue weiteres abzuwarten , entfernte er sich wieder von
der Polizeiwache und eilte beiden nach . Als er sie in
der Ettlingerstraße auf der Höhe der üautevbergstraße
einholte , die O . schreien hörte und sah wie ihr Begleiter
auf -sie einhicb , sprang er hinzu und versetzte dem G. mit

einem dazu bereit gehaltenen Dolchmcsser einen Stich
in die Brust , daß er zusammenbrach und bald darauf
starb . Die O ., welche von ihrem Zuhälter B Stiche in
Kopf , Brust , Hände und Rücken erhielt und neben G .
lag , wurde lebensgefährlich verletzt zunächst auf die
Polizeiwache getragen , und nachdem sie von einem Arzte
verbunden , von Mitgliedern der Sanitütskolonne nach
dem Krankenhaus gefahren . Metzger R ., der nach der
Tat flüchtig ging , wurde noch in der Nacht vorläufig
festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert und der
Erstochene nach der Leichenhalle verbracht .

-Al Schadenfeuer . Gestern nachmittag nach 5 Uhr ent¬
stand in einer Werkstadt der oberen Kaiserstraße auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer , dem beinahe sämt¬
liche darin befindlichen Gegenstände znm Opfer fielen . Der
Brand wurde von Hausbewohnern und der alarmierten
Berufsfencrwehr alsbald gelöscht und beträgt der Gebäude¬
schaden etwa 300 Mk . — 9lm 30 . Mai nachmittags haben
zwei Knaben , 10 und 11 Jahre alt , auf dem Speicher
Bachstraße 8 Blei geschmolzen und zu diesem Zweck in einer
Pfanne Feuer gemacht und in einer weiteren Pfanne über
dem Feuer dar Blei zum Schmelzen gebracht . Al? sie damit
fertig waren und das Feuer vermeintlich auSgclöscht war ,verließen sie den Speicher , wo abends halb 8 Uhr Feuer
ansbrach , welches einen Gebäudeschadcu von etwa 2b00 Mk.
und einen FahrniSschadcn von etwa 70 Mk . verursachte .

£) Zusammenstosr . Am SamStag den 29 . Mai nach¬
mittags stieß ein Student mit seinem Motorzwcirad
bei der Kochstraße mit einer Droschke zusammen, wobei
da? Motorrad vollständig in Trümmer ging und der Führer
Verletzungen am linken Fuß erlitt .

H Nnglücklicher Ritt . Gestern vormittag 11 Uhr ritt
« in Fuhr kn echt da? Pferd seines Dienstherrn durch die
Beiertheimer Allee, als plötzlich das Pferd in die Höhe stieg
und rücklings zu Fall

' kam, so daß der Reiter unter da »
Pferd zu liege» kam. Er zog fich hierbei einen Bruch der
rechten Beckens zu und wurde , nachdem ihm a » Ort und
Stelle die erste Hilfe durch Herrn prakt . Arzt Dr . Simon

zuteil wurde , in das neue St . VinzentiuShaus gebracht.

Sport .
Fußballsport . Breslau (Telegr .) . Phönix ge¬winnt dentfche Meisterschaft glänzend 4 : 2.

Diese große Fußballschlacht wäre nun vorbei und
Phönix ging als Sieger gegen Berliner Viktoria hervor .
29 Spiele hatte Phönix auszufechten , 20 davon zur Er¬
reichung der Südkreismeisterschaft , 6 zur süddeutschen
und 3 zur deutschen Meisterschcrft , welche er mit Aus¬
nahme -von 2 bis 3 Spielen glänzend gewann .

Somit hat Phönix bewiesen , daß er der richtige Ver¬
treter der deutschen Meisterschaft ist . Wir wünschen , daß
er dieselbe auch für länger als ein Jahr vertritt .

Aus Anlaß dieses freudigen und großartigen Sport¬
sieges hatten sich am Sonntag die Mitglieder , wie auch
viele Gäste , im Vereinslotal „Palmgarten " vereinigt und
mögen tvohl über 50 Glückivunschtelegramme , darunter
auch von seiner Großh . Hoheit Prinz Max von Baden ,
Prinz Alfons von Bayern . Oberbürgermeister Siegrist ,
eingelaufen sein , welche alle mit großem Beifall aufge -
iioiumen wurden .

Die Spieler , welche gestern Abend gegen 8 Ilhr von
Breslau hier eintrafen , wurden am Bahnhof unter An¬
wesenheit einer großen r'lnzahl von SportSsreunden fest¬
lich einpfaiigen und nach dem „ Löwenrachen " geleitet ,
wo sie dann persönlich als auch noch durch di « vielen
Telegramme , welche am Montag noch eingetroffen sind,
herzlichst beglückwünscht wurden .

+ B » m Bodensee , 23. Mai . Der Großherzog
hat da- Protektorat für die diesjährige Bodensee -
Motorboot - Regatta übernommen .

Vermllckte Ikchrichfen.
Ild . Berlin , 29 . Mai . Ans seinen Lehrherrn feuerte

gestern der Lehrling des Drogisten Albert Sicling in der
Rigaerstraße drei Revolvcrschüffe ab . Der 17jährlgc Bursche
hatte auSgelernt und sollte gestern da » Geschält verlassen.
Löcgen geriiigfügiger Differenzen , in die er mit Sieling ge¬raten war . griff er zum Revolver . Sieling wurde i « Gesicht
und an den Schläfen verletzt und mußte in 'S Krankenhaus
gebracht werden . Der Lehrling lvurde verhaftet .

Hd . DreSdenj , 28 . Mai . Ter Prokurist eines Dresdener
Bankhauses der Vorstand eines mit der Bank verbundenen
Industrie -Unternehmers , unterschlug , um Spelulations -
verlliste zu decken 100 000 Mk. Al» die Unterschlagung auf¬
gedeckt lvurde, erlitt der Beamte einen Nervenchoc und
wurde in eine Privatklinik übersührt . Dar Bankhaus stellte
keinen Strafantrag . Der unterschlagene Betrag ist gedeckt .

Ild . Wien , 28 . Mai . Bei einem in der Ilmgebitngvon
Wien niedcrgegangenen furchlbaren Unwetter wurde der 50jähr .
WirtschastSbesitzer, dessen Frau und 20jähriger Sohn ,
während sie im Weinberge arbeiteten , vom Blitze erschlagen.

lld . Paris , 29 . Mai . In eine« Kabarett spielte sich
in der vergangenen Nacht ein blutiges Familiendrama ab .
Der mit Frau und vier Töchtern aus New - ?) ork zugereiste
Amerikaner Anderson erschoß ohne äußeren Grund seine
älteste Tochter und sagte sich dann selbst eine Kugel in den
Kopf . Man glaubt , daß Anderson die Tat in nervöser Ueber-
reizung getan hat .

Ild . Paris , 29 . Mai . In der Ortschaft Sagner zer¬
störte gestern abend eine Feiierkbrunst fast sämlliche Gebäude .Die Einwohner sind nicht versichert und tnsolgedefie» voll¬
ständig rimiert . Da ? Feuer brach in ber Wohnung der
Bürgermeisters aus und alle amtlichen Papiere find verbrannt .
Bei dem Versuche, die Papiere zu retten , erlitt der Bürger¬
meister schwere Brandwunden .

Hd . Newyor k, 31. Mai . Der Chklon in Texas ,
welcher große Verheerungen anrichtete , hat etwa
30 Menschenleben gefordert . Die Zahl der Verunglück¬
ten ist eine große . Eine durch Blitzschlag verursachte
FeuerSbrunst zerstörte in Scphir ein ganzes Häuser¬viertel .

Heuschreckengefahr .
Hd . Madrid , 29 . Mai . Zahlreiche Ortschaften

Andalusiens sind durch Heuschreckeiischwärme schwer
heimgesucht worden . Die Ernte ist strichweise vollständig
vernichtet .

Luftschiffahrt .
Internationale LuftschiffahrtS - Aus¬

stellung Frankfurt a . M . Die Polytechnisch e
Gesellschaft Frankfurt a . M . stiftete einen Preis
von 5000 Mk , der als zweiter Preis für den Höhen -
steucrungrwettbewerb für Flugmaschinen verwendet wird .
Der erste Preis tu Höhe von 10000 Mk. ist bekanntlich
von Freiherrn Krupp von Bohlen und Halbach
gesttstct . — Die Stadt Homburg v . d. H . hat einen
Preis im Betrage von 3000 Mk. gestiftet , welcher dem¬
jenigen lenkbaren Luftschiff zufaüeu soll , welcher währendder ganzen Dauer der Ausstellung die häufigsten Fahrtenüber Homburg gemacht hat . Jede Landung auf HoinburgerGebiet gilt als doppelte - lieberfahren von Homburg . —
Da » Bad Soden hat für denienigen Ballonführer einer
Freiballons , der auf der Jla aufgestirgcn und am nächstendem bebauten Rande von Bad Soden südwestlich der Bahn¬linie Snlzbach — Sode » und «icht weiter al - 1,5 Kilometer
vom Bahnhof Soden landet , einen Preis gesttftet , und zwarin Höhe von 300 Mk. für eine endgiltige Landung und
200 Mk., wenn die Fahrt wieder fortgesetzt wird . — Von
Frankfurter Bürgern wurde al - Bürgerspende der
Jla ein Betrag von 8000 Mk . zur Verfügung gestellt. —
Ein sehr wertvoller Shrenprei » wurde der „ Jla " don
Freiherrn von König » Wärter gestiftet .

Ild . Brüssel , 22. Mai . Der Direktor deS Observa¬toriums U c c l e erhielt au » B » n n die Nachricht, daß der
deutsche Ballon „ Düsseldorf " allem Anscheine nach
nach der Nordsee verschlagen wurde . Der belgffche

Minister Helle Putte hat sofort Nachforschungen angc -
ordnet und auch den Posidampsern mittelst drahtloser Tele¬
graphie diesbezügliche Instruktionen erteilt .

Ttlezrmiiit will neide RchnAen.
Hd . Berlin , BO. Mai . Nachdem der Casablanca -

Zwischenfall vom 25 . September v . I . durch den
Haager Schiedsspruch bereits geregelt war , ist nun auch
die formelle Beilegung erfolgt . Gestern nachmittag
ist im hiesigen Auswärtigen Amt vom Staatssekretär
Freiherrn von Schön und dem französischen Geschäfts¬
träger Baron von Berckheim da » Protokoll
unterzeichnet worden , in dem beide Regierungen sich
gegenseitig das Bedauern über den Zwischenfall
anSsprechen .

Hd . Berlin , 29 . Mai . Der General der Infanterie
v . Kessel ist alS Nachfolger der zurucktreteuden
Generalfeldmarschalls v . Hahukr zum Gouverneur von
Berlin ernannt worden .

— Der Staatssekretär de? Reichskolonialamte ».
Dernburg , wird sich morgen abend nach dem Haag
begebe », uni dort an den während der nächsten Tage
stattfindenden Lerhandlungen des internationale » Instituts
fiir Kolonialrccht teUzunehme » .— Die Finanzkommission nahm in ihrer
SamStagSsitzung die Umsatz - und WertzuwachS -
steuer an . Die Beschlüsse erster Lesung wurden in
einer Reihe von Punkten geändert . Darauf wurden die
am Freitag und SamStag beschlossenen neuen Steuern
in zweiter Lesung beraten und die gefaßten Beschlüsse
genehmigt . Am 12 . Juni findet die nächste Sitzung
statt zur Fertigstellling des Berichtes .

Hd . London , 29 . Mai . „Daily Expreß " erfährt ,
daß zwischen der deutschen Botschaft in London und dem
Headland -Hotel tn Newquay an der Nordküste von
Cornwall Verhandlungen betreffs des Aufenthaltes
Kaiser Wilhelm » und der kaiserlichen Familie
im September oder Oktober schwebe».

Hd . London , 29 . Mai . Der Durhamer Abgeordnete
Henderson , Führer der nach Deutschland reisenden
Arbeiter -Abgeordneten , erklärte , die Reise nach Deutsch¬
land verfolge keinerlei politische Zwecke, sondern habe
nur dar Ziel , die internationale Freundschaft
zu befestigen und de» deutschen Kameraden zu be¬
weise», daß die englischen Kameraden sich über die
Marine -Rivalität stellten und ihre Vertreter ini Parla¬
ment dieselben freundschaftlichen Gefühle für die deutschen
Kameraden empfinden .

Karlsruher Etaudesbnch - Auszüge .
Ehcaufgebote : 29 . Mai . Robert Rabatt von Schicl -

bcrg , Schlaffer hier , mit Eva Bräutigam von Mörsch. —
Wilhelm Schillinger von hier , Dcpotarbciter hier , mit Emma
Riesting von Landau .

Eheschließungen : 29 . Mai . Otto Klingele von
Sunderland , Uhrmacher hier , mit Maria Schrieber von Dort¬
mund . — Georg Honold von Hattingen , Bierbrauer hier ,mit Emma Kramer von Mühlbach . — Georg Hege von
Eppelbelm , Bantechniker hier , mit Sophie Mast vo» Ovpeuan .— Heinrich Schaber von Durlach , Eisendreher allda , mitEmma Hübener don Mannheim . — Arthur Bachmann von
hier , Schlosser hier , mit Katharina Baur vou Stetten . —
Karl Giesiuger do» Söllingen , Fabrikarbeiter allda , mit
Pauline Kohner von hier . — Franz Frank von Neidsheim .
Bierfiihrer hier , mit Wilhelmine Becher Witwe von Wössingen.— Albert Mall von hier , Maschinenarbciter hier , mit FriedaKiiidler von hier . — Bruno Kcmpf von Hamburg , Bcr -
walningS -Asfiftent hier, mit Friederike Stöffler von Brötzingen .— Johannes Rieger von Michelbach, Taglöhner hier , mir
Maria Meßbecher von Au a . Rh . — Heinrich Bardelanzvon Kirchardt , Gefä » gniSaussehcr hier , mit Johanna Bangertvon Mannheim .

Geburten : 21 . Mai . Else Paula , Vater Dr . HugoBerbtrich , Professor . — 25 . Mai . Arthur Albert , Later
Alfred Kern , Eisendreher . — 26 . Mai . Herbert Adolf Joses .Vater Rudolf Nesselhai,f, Reg .- Bau >ueister . — FranziskaAntonie , Bater Paul Bohner , Kutscher. — Karl Georg . Vater
Jakob Wesel, BettiebSasststent . — Jda Margareta , Bater
August Weber , Wirt . — 27 . Mai . Johanna Eliriede , Vater
Anton Wuiter , Schreiner . — Hildegard Brunhilde , Vater
Karl Friedrich Vetter , Bureauvorsteher . — Gertrud Johanna ,Vater Franz Joses Schmitt , ObcrstiftungSrat . — Wilhelm
Ludwig , Vater Jakob Weber , Schmied . — Friedrich , Vater
Karl Käßer , Plattenlcger . — 28 . Mai . Heinrich , Vater
Anton Siegel , Gasarbeiter .

Todesfälle : 28 . Mai . Martin Honig , Metzger, ein
Ehemann , alt 39 Jahre . — Engelhard Gromer , Hausdiener ,ein Ehemann , alt 64 Jahre . — Luise Nothweiler , Dienst¬
mädchen, ledig , alt 20 Jahre . — Rosa , alt 7 Monate 8 Tage .Vater Friedrich Schrodt , Fabrikarbeiter ._
Wetterbericht de » Zentrolbiir « für Meteorvl » u » d

Hydrozr . vom 1 . Juni 1999 .
DaS Hochdruckgebiet, das gestern ganz Mitteleuropa be¬

deckte , hat abgenommen und ist etwas nach Osten znrück -
gewichcn ; ein zweites ist im hohen Nordwrsten entstandenund zwischen beiden zieht sich vo» Ska »di» avien auS über
die Nordsee und den Kanal hinweg bis nach Frankreich , woein umfangreiches Teilminimum liegt , eine Furche niedrigenDruckes . DaS Wetter ist in ganz Deutschland heiter und
sehr warm , doch wird die crlvahrte Furche bald Gewittermit nachfolgender Abkühlung verursachen .

Wafserftavd de» Rhei «e» am 1. Jnui 1969 früh :
Schusterinscl 2. 10, gefalle» 5. Kehl 2 .43, gefallend .Maxau 4. 27, gefallen 7 Mauuhei « 3 .29, gefallen 6.

Caqes-Kaiender.
DienStag , de » 1 . Juni 1909 .

Verein abstinenter Katholiken , Ortsgruppe Karlsruhe . 8 Uhr
Versammlung in der Markgrafenstraße 41, I. (alkohol¬
freie - Restaurant ) . Gäste sind willkommen.

Kath . Männcrvcrein der Südstadt . Halb 9 Uhr AbschiedS -
feicr für den hochw . Herrn Kaplan Lomsteiu i», oberen
Saale de» Hotel Rowack.

FidrlitaS , Benin tolhoUschrr Saufleute und Beamten . 9 UhrBereinSabend int Hotel Nowack.
Rpollothcater . 8 Uhr Barietevorftellung .

Die Paramenten - „ nd Fahneil - Sunst -
stickcrei - A nstalt Rudolf Difchler , Freiburg im
BreiSgau , Karlstraße 8, gegenüber dem
Kath . VeretnShauS , liefert i » anerkannt
solider und künstlerischer Ausführung
Meßgewänder , Dalmatiken , Rauchmäntel ,
Fahnen , Stolen , Traghimmcl , Ütrchen -
wäsche , Altarteppiche usw. , ebenso VereiuS -
fahne » , Banner , Standarte » und Fahnen¬
schlei f e n . — Telefon N r . 1700.

Keßmuiizszt»ojjle« l Gedc«llet Eurrer - resse !
Atzssriert tsf de» - adifches Se-dglh^r !



Statt brfonbtrrr Anzeige.

Todes - Anzeige .
Tieferschüttert machen wir

allen Verwandten und Be¬

kannten die schmerzliche Mit¬

teilung , daß es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , unfern

innigstgeliebten Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel ,

Wilhelm Brecht,
im Alter von 16 Jahren durch
einen Unglücksfall Pfingst¬

sonntag abend unerwartet

rasch in die ewige Heimat ab¬

zurufen .
Um stille Teilnahme bitten

namens der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Familie Georg Brecht .
Karlsruhe , 1 . Juni 1909 .

Trauerhaus : Westendstr . 65 .
Die Beerdigung findet Mittwoch

nachmittag 5 Uhr , von der Fricd-
hofkapellc auS , statt.

Dar Seelenopfer für de » Ver¬
storbenen findet Donnerstag früh
7 tihr , in der St . Stephanskirche
statt.

Liesnmg von GroMord -
fteimn.

Die Lieferung von etwa 500 lfd . m
Granitbordsteinen soll im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden .

Angebote wollen unter Verwendungder
besonderen Vordrucke verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift spätesten »

Freitag , de» II . Juni ds . IS ,
vormittags 10 Uhr,

bei uns eingereicht werden .
Bedingungen und Angebotsvordruckc

werden auf Ansuchen kostenlos abge¬
geben.

Karlsruhe, den 27. Mai 1909 .
Stadt . Tiefbanamt .

lies««»- «an Wkla-Hyr-
«flnperftrincn.

Die Lieferung von etwa 600 cbm
Melaphyrpflastersteinen soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben werden .

Angebote wollen unter Verwendung
der besonderen Vordrucke verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift spätestens

Samstag , den 12. Juni ds. Js .,
vormittags 10 Uhr,

bei « nS cingereicht werden .
Bedingungen und Angebotsvordrucke

werden auf Ansuchen kostenlos abgegeben .
Karlsruhe, den 27 . Mai 1909 .

Städtisches Tiefbauamt .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf eisten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer und

Frauen

35 Pfennig
Samstags 40 Pfennig .

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt feinste

SchlUlfenster -Nouleaus
in allen Breiten.

Aiseriizimjl » o» Leite» «ad P«lßer>
««bei». Äufmeches mm Siires u»d

Dorhäige» .
Reparaturen

werden gut u . reell anSgefiihrt '
von

Alb . Täggelmarm , Y
kaprjikrneiher und Btbratfitt , A

DouglaSstratze 20.

Karlsric
C . Kleyer, Krieistr. TI . Tßl . 1303 .

Todes -Anzeige.
Meinen Studienfreunden und Bekannten in Baden

die schmerzliche Mitteilung , daß meine innigstgeliebte
Gattin ,

Kertrude Woget,
geb . Wercken ,

nach schwerem Leiden , gestärkt mit allen Tröstungen
unserer heiligen Kirche, gestern abend IO1/ * Uhr in die
Ewigkeit abgerufen wurde .

Die Seele der Dahingeschiedenen sei dem frommen
Gebete der Gläubigen empfohlen .

Mainz , den 31 . Mai 1909 .

vr . I . Fogck,
prakt . Arzt .

Bekarrrrtmachrmg .
Den Fortbildnngsttnterricht betreffend .

Nach § 2 dcS Gesetzes vom 18 . Februar 1871 sind Eltern , ArbeitZ - und
Lehrherren verpflichtet, die fortbildungsschulpflichtigen Kinder , Lehrlinge,
Dienstmädchen n . s . >v . zur Teilnahme an dem FortbildungSunterrichteanzumelden
und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung dcS schulpflichtigen Alters .

ZiUvidcrhandlungcn werden mit Geldbuße bis zu 50 Mk. bestraft.
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge u . s . w ., die von aus¬

wärts hierher kommen, find sofort anznnielden , ohne Rücksicht darauf , ob die¬
selben schon in ei » festes Dienst - oder Lchrverhältnis getreten , oder nur Versuchs¬
oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1909 .
Das Bolksschulrektorat :

vr . L . G e r w i g , Stadtschulrat .

Bekanntmachung .
Nr. A . 1767 . Die Ausstellung der im städtischen Sammlungsgebäude

untergebrachtcn Kupferstichsammlung ist wieder geöffnet :
Mittwoch von 9 —12 llhr vormittags und 2—4 Uhr nachmittags,
sowie Sonntags von 11—1 llhr.

Wir laden zum Besuch der Ausstellung ergebenst ein .
Karlsruhe, den 26 . Februar 1909 .

Die Archivkommiffioit.
vr . Paul . Schrrrcr .

Bekanntmachung
Nr . A 2595 . Der zweite Teil der in» städtischen Dainuilnngsgcbäude

untergebrachtcn Kupferstichnammlung ist geöffnet :
Mittwochs : von 9 —12 Uhr vorm ., und von 2—5 Uhr nachm, sowie
Sonn » und Feiertags : von 11—1 llhr .

Wir laden zum Besuch der Ausstellung ergebenst ein .
Karlsruhe, den 1 . April 1909 .

Städtische Archivkommissiou:
S i e g r i st . Lacher .

Städt . Bierordtbad .
Große Schwimmhalle .

Geöffnet vormittags7 — 1 llhr u . nachmittag ? */*3— */*9 Uhr . SamStagS bis ' /«IO llhr.
Kaffenschlutz jeweils j /j Stunde vorher . — Für Abonnenten morgens Stunde

früher geöffnet.
Für Damen Vorbehalten jeden Werktag , vormittags 9—11 Uhr und nachmittags

Uhr, mit Ausnahme SamStagS nachmittags.
Ferner Freitags abends von 6 llhr ab zu ermäßigtem Preis.

Für Herren alle übrige Zeit und Sonntags vormittags sowie zu ermäßigtem Preise
von 20 Pfg . mit AnSkleidezelle und 10 Pfg . ohne AuSkleidezelle.
Mittwochs abends von 6 llhr, SamStagS abends von 5 llhr an.

FT
Genesangshel» LS

in Baden - Baden
für erholungsbedürftige Franc » und Mädchen von Karlsruhe

Taxe i Mk . 50 Pfg . pro Tag
Anmeldung bei der Direktion des Städt . Krankenhauses .k« J

Ginladung.
Kommenden Dienstag , den I . Juni , abends halb S Nhr , findet zu

Ehren des zum Pfarrknraten in Grünwinkel ernannten hochw. Herrn Kaplan
Vomftein eine

Köschiedsfeier
jm oberen Saale des Cafe Nowack statt.

Alle Angehörigen der Pfarrgemeinde ll . L . Frau, sowie sonstige Freunde
und Bekannte des Scheidenden werden hiermit zu zahlreicher Beteiligung freundl.
erngtladen. Tas Komitee .

Torsieht
ist bei Einkäufen von

Möbel «. Polstemarell
sehr angebracht , da die Qualitäten darin
sehr verschieden.

Durch größere Kassaeinkäufe und A uk-
niitznng aller Vorteile beim Einkauf find
wir in der Lage , unserer werten Kund¬
schaft nur erstklassige Fabrikate zu
bieten und die Preise so niedrig zu
stellen , daß solches bei gleich guter
Qualität von keiner Konkurrenz an- ,
geboten werden kann .

— Siele Anerlit »«» »r» fchreil >k» . —

Gebr . Klein , Karlsruhe ,
Durlacheratrasse 97/99 « Telephon 1722«

na
ö

Hotel Waldhaus A. - G ., Somwixertal .
Eröffnet 1908 . Biindn . Oberl . , Schweiz . 1300 m ii . M.

Erstklassiger Sommerkurort .
Stärkste , bittersalzhaltige Gipsquelle der Schweiz. Aeusserst geschützte , staub¬
freie Lage inmitten mächtiger Tannenwaldungen. Grossartiges Gebirgspanorama.
Separates Touristenhotel. Grosse , gedeckte Veranden. Wandelhallen mit Glas -
rotonde. Modernste Einrichtung . Einzigartiger ausgedehnter Naturpark . Vor¬
zügliche Kurerfolge bei Nervosität, Rekonvaleszenz, Blutarmut, Appetitlosigkeit,
Katarrhe , Magen- und I 'armstörungen, Leberanschwellung. Gelegenheit zu
Liegekuren und Sonnenbädern. Massige Preise . Kurarzt im Hause.

Prospekte bei der Direktion : Robert Tuor .

Deutscher Fmeilmm ». Noten Lreu!
siil die Loloiiikli HitiMa jMognM

unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der Kroßherzogin vo« Ko- t»
Abteilung Karlsruhe.

Samstag , den 12 ♦ Juni ds . Js .

Somrner 7 - IefL
im Stadtgarten

-'Watten des Hilda-Lrankechkruses i« Wanenguba Ganternu ).
Beginn 5 Uhr , Ende IS Uhr .

KW" Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung ohne
Stendern, »g des Programms in der Festhalle statt . "W>

Programm .
b bis 7 Uhr : Promenade - Konzert, ausgeführt von der tiprlle des

Sadifche» Lkid -Krkn »dier -Kezi «k»l, unter Leitung deS König¬
lichen MirsikdirektorS %. v-rllze .

7 Uhr : Im kleinen Festhallesaal: Erste Aufführung des
Harlekin -Theaters („ sehenswürdiger Schauplatz außer¬
gewöhnlicher theatralischer Lustbarkeit ") unter Leitung
deS HofschauspiclerS Frist Stil»* .

8 bi» 9 Uhr : Fortsetzung des Konzerts und Äinj « g lt « Sirzermeißr »
»»» M «nrn | iika (Kamerun ) .

9 Uhr : Zweite Aufführung des Harlekin - Theaters im
kleinen Festhallesaal.

*/j10 Uhr : Verkündigung der Urteils de » Preisgericht » der Damcn -

hutkonkurrenz .
*/,10 bis 12 Uhr : Kincmatographischc Vorstellungen des hiesigen

Residenztheaters im kleinen Festhallesaal.
Tanz mit Fackelpolonaise, Beleuchtung deS Stadt-
gartenfeeS rc.

Während der Zeit von 5 bis 8 Nhr werden in einem reservierten
Teile des Gartens (nördlich vom Musikpavillon ) durch Damen
des Vorstandes Tee und Mokka nebst Gebäck u »,d Eis verabreicht
werden. Außerdem sind in der Sektbude beim Tanz - und Spiel¬
platz Schaumweine und Bowle in Gläsern und Flaschen erhältlich .
Verkauf von Erzengniffen aus unseren Kolonien , sowie von Blnmen

in besonderen Buden ans dein Festplatze.
Schiesistand der echten ZillertalerBergschntzen -Grsellschaft . Grohc Tombola .
Deutsches Ringurursspiel ohne Nieten . Tpiclplatz für kleine und

groß« Kinder , mit Schaukeln , Ringlauf , Wippen u . dergl .
Bootsfahrten auf dem See. Camera obscura.

Die Damen werden gebeten , sich möglichst zahlreich an einer Hut -Konkurrenz

zu beteiligen , für welche wertvolle Preise von hiesigen Künstlern und Kunst¬
freunden gestiftet worden sind .

Das Preisgericht waltet im stillen.

Die Verpflegung (Speisen und Getränk «) ruht in den Händen dcS Pächters
der Stadtgartenrestauration . Der Vorstand erhebt mit Genehmigung des
Stadtrates zugunsten des wohltätigen Zweckes einen geringen Aufschlag
auf sämtliche Speisen und Getränke , ebenso auch auf das Abendeffcn,
welches beliebig von 7 bis 10 Uhr, aber nur gegen vorher gelöste Douper -
karten (Preis 3 Mark) verabreicht wird. Vorverkauf derselben in der
Bielefeldschen Hofbuchhandlung sowie in den Hofmuflkalienhandlungcn

von Doert und Kuntz.
Eintrittspreis : I Mark (Kinder unter 10 Jahren die Hälfte).
Für die Abonnenten deS Stadtgartens 80 Pfennig .

Der Aorstaiid .

WirtjWsölikrilchM itiib Empfehlung.
P . P.

Zeige hiermit ergebenst an, daß ich den Betrieb der Nealgastwirtschaft

zum Lamm in Daxlanden
übernommen habe . _

Durch Verabreichung eineS vorzüglichen Stoffes Dinncrschen Hellen
«nd dunklen Bieres , reiner Oberländer Weine und guter Speisen ,
sowie durch aufmerksame und reelle Bedienung werde ich e» mir angelegen sein
lassen, meine werten Gäste zufrieden zu stellen.

Empfehle meinen großen Saal für Gesellschaften und Ausflüge zur gefl.
Benutzung .

Zahlreichem Besuche gerne entgegenschend zeichnet
hochachtungsvoll

Daxlanden , 29 . Mai 1909 . Lk0 Schneider , MN LlMM

Vereinsbank Karlsruhe
eingetrag . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

ELreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern Vorschüsse auf bestimmte Zeit,
Kredite in laufender Rechnung u . diskontiert Wechsel ; besorgt
An- und Verkauf von Effekten u . dgl . , Umwechseinng von Zins-
und Dividenden - Scheinen und fremden Geldsorten , Einholung
neuer Kupons- und Dividendenbogen , Umtausch von Interims¬
scheinen in definitive Stücke u . dgl . , Einkassierung von Wech¬
seln , Auszahlungen und Wechsel nach allen Plätzen , vermittelt

Hypothekenkapital ,
nimmt auch von Nichtmitgliedern Bareinlagen auf Scheck -
Konto unter kostenfreier Abgabe von Scheckbüchern , auf Spar¬
buch , auch unter leihweiser Ueberlassung einer Hausspar¬
büchse , und mit längerer Kündigung, sowie verschlossene und
offene Depots zur Verwahrung und Verwaltung unter voller

Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes,
vermietet in ihrer Stahlkammer Schrankfächer zur Aufbe¬
wahrung von Dokumenten, Wertpapieren , Edelmetallen und

Schmuckgegenständen bestimmt,
unter Selbstverschluss der einzelnen Mieter .

I Nächste Woche l l
garantiert 8 . Juni Ziehung

Offeuburger Lose .
Bar Geld

Isofort für sämtl , Gew . mit 80 %
" Die Hälfte der Einnahme wird

verlost .

30000 M.
14 Gewinne

15400 M .
536 Gewinne

14600 M.
I nc ä 1 II / 11 Lose 10 Mk.
LUO Q IN , ( Porto n.l,i«te 25 Pffi.
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

0IUIIII8I , Langeatr . 107.
i In Karlsruhe : Carl OStz , Hebel-
str . 11/15, 0 ebT.06 hrlnger,G .m.b.

I H., Kaisernr . 60. H. Meyle , K. Fluge,
L . Michel . Chr, Frank , J . Dahringer.

Neue
Sommer-

Malta - Kartoffeln ,
Matjes -Heringe

empfiehlt W Exh , am Lidellpl .

Di ivau .
Neue Hochs. Kameltaschendivan mit

Roßhaar von 45 , 50 , «0 Mark an,
schöne Stoffdivan 33 Mk . Gr. Au »w.
u . n. gute , sol. selbstangcf. Arbeit
unter Garantie . Kein Laden , daher
billigste Preise.

II . Kölilcr , Tapezier,
Schützcnstrasic 5311 .

Großes Lager in Sohlleder und
Sohlenausschnitt , sowie Schnh-

j
»nachcr-Bcdarfsartikel .
Eduard Frisch , Nhkinstr . 34 b.

Färberei D . Lasch.
Tadellose Bedienung und

billige Preise .
.. . : Rabattmarken.

Gegen Einsendung von 30 Pfg . senden
wir Iedenr eine Probe feibstgekelterten
Hot- und Weisswein

Nebst Preillifte ftrin fftififo , da wir 9Ut4U
gefallendes ohne Weiteres unsraiMrt ,».
rücknehmen.— UiMorgcn eigeneWeinberge
an Ahr u. Rhein . Kehr. Botli , Ahrweiler , li

Katholischer Männerverein

Constantia #
Mittwoch , 3 . Juni 8 1/ , Uhr ,

Bereinsabend . Der Borstand .

I Wolfsschfucht : :

I

Schüheufiratz « 10 . | [
Jeden DienLtag j [

Schlachttag '
j j

Ludwig Hüller . j
>

MNeMMeaMemeMti »

Brave Jimglinge
im Alter von 16—30 Jahren, welche
Beruf zum Priesterstande in sich fühlen
und sich der Salesianer - Kongregation
anschließen wollen , wenden sich ver¬
trauensvoll an den Hochw. H . Direktor
des Deutschen Don BoSco - Institute »
St . BonifaziuS in Penango Monfrrrato
_ (Jtalia ) .

Herrschaste «. MrOste».
Lun Beachtung !

Werktäglich 4— 0 Uhr nachmittags
völlig unentgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten jeder Art

Besonderes Unterhandlungszimmer.
Städt . Arbeitsamt ,

weiblicher Arbeitsnachweis .
Geschäftszeit : 8—12 ' /- und 2—7 Uhr,
_ Telefon 629 ._
Fräulein ,
bei einem geistlichen oder weltlichen ka¬
tholischen Herrn. Gute Zeugnisse vor¬
handen . Angebote unter Nr . 443 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Gesucht eine gute

(katholisch) aufs Land.
Gräfin Degcnfeld,
Stein a . K . » Baden.

Herrschaftsköchin

Zimmermädchen
für da» Genesungsheim der Stadt Karls¬
ruhe in Baden-Baden zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Stadt. Krankenhaus Karlsruhe^
3 0fl ML täglich können Der'

4 . U ITIKa sonen jeden Standes
verdien. Nebenverdienst durch Schreib *
arbeit , häusl.Tätigkeit , Vertretung», usw*
Näher. Erwerbszentrale in Frankturt a w .
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